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NECKARAU. Die traditionelle Weih-

nachtsgansverlosung der GDS läuft 

seit dem 1. Advent unter dem Motto 

„Einkaufen in Neckarau und dabei 

gewinnen“. Viele GDS-Betriebe sind 

in diesem Jahr wieder mit von der 

Partie: überall, wo das Gänse-Plakat 

„Weihnachtsgans-Verlosung“ prangt, 

bekommt der Kunde bei einem Ein-

kauf Gratislose. 250 Gänse-Gewinne 

sind in den verschiedenen Lostöp-

fen der Geschäfte. Die glücklichen 

Gewinner können ihre Treffer-Lose 

am Montag, 21. Dezember ab 17 

Uhr auf dem Neckarauer Marktplatz 

einlösen und ihren Vogel in Empfang 

nehmen. Wer bei den Gewinnen leer 

ausgeht, für den gibt es wieder eine 

zweite Chance: Er kann mit etwas 

Glück trotzdem eine Weihnachts-

gans mit nach Hause nehmen, wenn 

er die Nieten aufhebt, mit seinem 

Namen beschriftet  und mit auf den 

Marktplatz bringt: dort werden ge-

gen 17.30 Uhr alle Nieten in eine 

Lostrommel geworfen, aus der dann 

noch einmal 10 Gänse gezogen wer-

den. Für alle Besucher gibt es zum 

Aufwärmen wie immer Gratis-Glüh-

wein. cm

NECKARAU. Gespanntes War-
ten, bis der Vorhang endlich
geöffnet wird – dann ist das
Geschehen in Bethlehem vor 
2000 Jahren mitten in Neck-
arau zum Greifen nah: zum
fünften Mal präsentiert sich
das von Vereinsgründer Günter 
Herbert erworbene handgefer-
tigte Krippenensemble mit le-
bensechten Figuren im Hof des
Neckarauer Rathauses, einge-
bettet in den zweitägigen Ni-
kolausmarkt, der bereits zum
20. Mal veranstaltet wurde.

Die Schirmherrschaft hat-
te GDS-Vorsitzender Günter 
Stegmüller übernommen, der 
die Krippe vor vielen Besu-
chern eröffnete, unter ihnen
Landtagsabgeordnete Helen
Heberer, Neckarauer Be-
zirksbeiräte und Vereinsvor-
sitzende, die sich Glühwein,
Kinderpunsch, Würstchen,
Kartoffelpuffer mit Lachs,
Waffeln, Kaffee und Gebäck 
schmecken ließen.

„Die Krippe öffnet die
Herzen für Weihnachten und 
weckt eigene Kindheitserin-
nerungen“, wandte sich Steg-
müller an die vielen Kinder,
die mit strahlenden Augen auf 
Tuchfühlung vor der Krippe

standen, die noch bis 6. Januar 
2010 besichtigt werden kann.

Den feierlichen musika-
lischen Rahmen bot der Chor 
der Almenhofschule mit Flö-
tengruppe und zwei Violinen, 
der unter der Leitung von Me-
lanie Teufert und Saskia Mar-
ker die Besucher mit Weih-
nachtsliedern wie z.B. „Stern 
über Bethlehem“, „Dicke rote 
Kerzen“ und „Feliz Navidad“ 
erfreuten, bei dem die Besu-
cher begeistert mitklatschten. 
Dr. Uta Stahl, Rektorin der 
Almenhofschule, ließ es sich 
auch in diesem Jahr nicht neh-
men, beim Auftritt ihres Chors 
dabei zu sein, der soviel Bei-
fall erhielt, dass eine Zugabe 
fällig war. 

Am zweiten Tag wurde der 
Nikolausmarkt von Bürger-
dienstleiterin Patricia Popp 
eröffnet. In der Museums-
werkstatt konnten Kinder 
unter Anleitung Christbaum-
schmuck basteln oder Gips-
fi guren und Tassen bemalen, 
während erwachsene Besu-
cher um die weihnachtlich ge-
schmückten Stände fl anierten, 
die im Hof und in der Remise 
aufgeschlagen waren. 

Nikolaus trifft Heilige Familie im Rathaushof 
Krippeneröffnung und zwei Tage Nikolausmarkt rund ums Neckarauer Rathaus

Fortsetzung auf Seite 2 Die lebensechte Krippe im Rathaushof ist ein Anziehungspunkt in Neckarau.

NECKARAU. Unter der Lei-
tung von Eckhard Stadler 
präsentierten die 14 Sänger 
und Sängerinnen des Mann-
heimer Kammerton die Viel-
seitigkeit ihres Chors. Die 
Programmwahl umfasste ei-
nen musikalischen Bogen von 
besinnlichen bis fröhlichen 
Weihnachtsliedern verschie-
dener Genres, die a-capella 
oder mit Klavierbegleitung 
vorgetragen wurden. Das Vo-
kalensemble startete seine 
weihnachtliche Reise mit der 
jazzig vorgetragenen Flucht 
vor König Herodes. Inhalt-
lich daran anknüpfend kam 
die Rettung durch den mit 
schwungvollem Rhythmus 
gesungenen Ratschlag „Fol-
low  that star“. Wunderschöne 
Wechsel zwischen Frauen- und 
Männerstimmen bot das Stück 
„Mistletoe and Wine“ und 

eine kraftvoll fröhliche Weise 
erklang mit „Ding, dong! Mer-
rily on high... Gloria, Hosanna 
in excelsis!“. Dagegen mutete 
„Carol of the bells“ wie ein 
Shanty an.

Bei jedem Stück setzte der 
versierte und vielseitige Mu-
siker Eckhard Stadler die 
schönen Stimmen souverän 
zu einem perfekten Puzzle 
zusammen. Mit dem be-
sinnlichen „Last Christmas“ 
wollten Chorleiter und  Chor 
aber auch der alten einsamen 
Menschen gedenken, die 
Angst haben, diese Weihnacht 
könnte die letzte sein und 
gleichzeitig hoffen, dass es die 
letzte sein wird.  

Zwischen den Liedern las 
Anne Schellenberger nach-
denklich stimmende oder 
amüsante Weihnachtstexte. 
Und sicherlich sollten die Ge-

dichtzeilen von Ilse Kibgis 
nicht nur zur Weihnachtszeit 
von Bedeutung sein: „ ... halt 
die Welt in der Balance – gib 
uns eine letzte Chance – diese 
Erde zu bewahren – vor den 
menschlichen Gefahren...“ 

Das von ihr verlesene Re-
zept zur Zubereitung des 
schottischen Truthahns aber 
dürfte nur den weniger zim-
perlichen Naturen zur Nach-
ahmung empfohlen werden, 
denn das ständige Anstossen 
„Auf’s gute Gelingen“ würde 
selbst einen whiskyerprobten 
Schotten umhauen.

Die Gäste honorierten die 
Aufführung mit begeistertem 
Applaus, der zu Recht als 
anfeuerndes „Weiter so“ ver-
standen wurde. Der Chor 
dankte mit der Zugabe des 
sehr schwungvollen Latino-
Stückes „Feliz Navidad“. jo

NECKARAU. Jetzt ist es zwei-
fache Tradition: nach vielen
Jahren im Badehaus fand die
vorweihnachtliche Schildkröt-
puppen Ausstellung des Verein
Geschichte Alt-Neckarau zum
dritten Mal im Ratssaal des
Neckarauer Rathauses statt.
Rund 200 Puppen der weltbe-
kannten Marke mit der Raute
empfi ngen die Besucher am
Eröffnungstag, dem 1. Advent. 

Nach der Begrüßung des
Vereinsvorsitzenden Helmut 
Wetzel eröffnete Bürgerdienst-
leiterin Patricia Popp mit einem
ebenso sachkundigen wie
prägnanten Rückblick auf die
Geschichte der weltberühmten
Puppen die Schau. Die Firma
Schildkröt prägte wie kein an-
deres Unternehmen das Le-
ben in Neckarau über viele
Jahrzehnte und machte den
Ort durch das rautenförmige
Markenzeichen in der Welt 
bekannt. Revolutionär war der 

Einsatz von Celluloid als ab-
waschbares, hygienisches Ma-
terial, das in Verbindung mit 
Feuer allerdings hochexplosiv
war. So wurde der Stoff weiter-
entwickelt und ab 1950 anstelle
des Celluloids Tortulon für die
Puppenherstellung verwen-
det; seit den 60er Jahren wird 
Weich-PVC eingesetzt.

Doch nicht nur den Kindern
von damals sind Bärbel, Inge,
Hans und das Puppenbaby
Strampelchen vertraut; „sie
sind auch im weltweiten Netz
zu fi nden“, wusste Patricia
Popp. Sogar Funk und loka-
les Fernsehen berichteten über 
die Ausstellung der berühmten
Puppen, die weltweit ausgelie-
fert wurden.

Die liebevoll in Vitrinen und 
auf Tischen arrangierten Pup-
pen aller Produktionsphasen bis
hin zur aktuellen Fertigung im
thüringischen Rauenstein, Pup-
penküchen und -wagen ließen

Erinnerungen an die Kindheit 
wach werden. Manche Puppen 
präsentierten sich in gehäkelten 
oder gestrickten Kleidern und 
legten beredtes Zeugnis über 
ihre sie früheren „Mütter“ ab.

Gestaltet wurde die Schau 
wieder von den vereinseige-
nen Puppenexpertinnen Mar-
ga Steiner und Irene Gärtner, 
in enger Zusammenarbeit mit 
„Puppenpapst“ Gerhard Ruf, 
der auch für eine Video-Doku-
mentation über die Geschichte 
der „Schildkröt“ verantwortlich 
zeichnete. Alle drei standen den 
Besuchern für sachkundige Er-
läuterungen zur Verfügung.

Die Ausstellung ist auch am 
4. Adventssonntag, außerdem 
am 27. Dezember und am 3. 
und 6. Januar 2010 von 14.00-
17.00 Uhr, wie auch die ande-
ren Ausstellungen im Rathaus, 
geöffnet. Auch der heimatge-
schichtliche Spaziergang fi ndet 
zu diesen Terminen statt.

cm

Konzert mit Verve und hohem Niveau
„Spritzgebäck und MaKaTo“ in Gehrings Kommode

Bärbel, Inge und Hans attraktiv wie eh und je
Ausstellung von Schildkrötpuppen im Neckarauer Rathaus

MaKaTo mit seinem neuen Dirigenten Eckhard Stadler begeisterte in der Kommode.   Foto: Johann

Die Bürgerdienstleiterin Patricia
Popp bei der Ausstellungseröffnung 

 Fotos: Meixner

Inge, Bärbel oder Hans faszinieren Puppenbegeisterte wie eh und je.
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GDS-AUFKLEBER-AKTION

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber 

der GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim 

Einkauf bringen. Der nächste Glückspilz steht fest: der 

Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem 

Fahrzeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße

einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der

bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 

Herzlichen Glückwunsch!

Ausstellung von Marina Herrmann 
im „Plumeau“ verlängert

➜ KOMPAKT

EDITORIAL

 Der Blick auf den immer 
dünner werdenden Jahreska-
lender und das schreckliche
„Grau in Grau“ der trüben
November- und Dezember-
Tage zeigen unweigerlich,
dass das alte Jahr zu Ende
geht. Trotzdem hat auch di-
ese Zeit ihr Gutes. Ich fi nde
gerade in diesen Tagen im-
mer die Zeit, meinen Ge-
danken nachzugehen und 
frage mich: „Schon wieder 
Weihnachten?“, gerade erst 
ist doch der Sommerurlaub
vorbei. Dabei wird mir wie-
der einmal klar, dass die Zeit 
mit dem Älterwerden immer 
schneller davonrast.

Die Weihnachtsmärkte
in den Stadtteilen sind vor-
bei und der immer wieder 
selbst auferlegte Termin-
druck nimmt zu. Trotzdem
gibt jeder vor, das hektische
Jahr besinnlich und friedlich
ausklingen lassen zu wollen.
In dieser Zeit spiegeln wir 
uns gerne Besinnlichkeit und 
Frieden vor, die aber leider 
nicht wirklich da sind.

Viele Menschen haben in
diesem Jahr einen lieben An-
gehörigen verloren, haben

die traurige Nachricht von 
einer Erkrankung erhalten 
oder gar selbst durchlebt. 
Zum Glück waren der Part-
ner und die Familie da, die 
den Kranken auffi ngen. Lei-
der hatten nicht alle dieses 
Glück. So mancher musste 
auch die Erfahrung machen, 
dass in schweren Tagen die 
vielen Freunde plötzlich 
nicht mehr da sind, das ist bit-
ter. Schlimm auch die eige-
nen Gedanken, in dieser Zeit 
möglichst niemandem zur 
Last zu fallen. Man schirmt 
sich innerlich ab, geht seinen 
Gedanken nach, ist allein, 
traurig und einsam.
Das zu Ende gehende Jahr 
hat auch wieder einmal ge-
zeigt, dass die Politik ein 
mehr als „scheinheiliges“ 
Geschäft ist. Unmittelbar 
nach der Wahl haben einige 
„da oben“ gezeigt, dass es 
vordergründig nicht um po-
litische Inhalte und um die 
Bürger geht, sondern eher 
um die eigene Gier nach Ein-
fl uss, Macht und Geld. Viele 
der Wahlverlierer fragen 
nicht zuerst nach dem „Wa-
rum“, sondern begeben sich 
auf die Suche nach Mehr-
heiten, notfalls sogar im un-
geliebten politischen Lager. 
Vieles wäre rückblickend 
noch anzusprechen, jedoch 
lassen wir das Jahr, mit all 
seinen „Scheinheiligkeiten“, 
wie schon das Jahr zuvor und 
wenn wir ehrlich sind, auch 
die anderen Jahre zuvor, 
zu Ende gehen. Freuen wir 
uns gemeinsam auf 2010, in 
dem sicher alles besser wird, 
oder?   
Roland Karschits

Meine Gedanken zu Weihnachten
Im ehemaligen Badehaus 

war ein Café eingerichtet, in 
dem man sich bei heißen Ge-
tränken und frischen Waffeln 
aufwärmen konnte. 25 Stände 
waren bei dem bunten Markt 
vertreten, darunter Organisa-
tionen der ersten Stunde z.B. 
das Moll-Gymnasium mit der 
Bratwurstbräterei, die Grup-
pe „Kreativ für Mannheim“, 
Matthäus plus, Diakonie-
Werkstätten, der Internationa-
le Bund; doch auch die Jako-
bushexen, Christian Zimmer, 
der Förderverein des VFL 
Neckarau und die Aktion für 
krebskranke Kinder sind seit 
einigen Jahren mit von der 
Partie. Neu dabei waren u.a. 
Reisebüro Müller, der Werk-
hof Odilienschule, der Kinder-
garten Funkelstern, die Spiel-
stube.

Angeboten wurden eine 
Vielfalt von vorwiegend selbst 
gefertigten weihnachtlichen 
Artikeln wie z.B. Advents-
gestecke, Kränze, Kerzenar-
rangements, Tiere aus Stroh, 
Grußkarten, Gebäck, Marme-

lade und Spielzeug aus Holz,
selbst gestrickte Socken, Bett-
schuhe und Schals, Christ-
baumschmuck, Seidenmale-
rei und Weihnachtsgebäck,
Kinderbücher, Holzarbeiten,
Terracotta-Leuchten, grie-
chische Amphoren, Schmuck,
Mineralien und Edelsteine,
selbst gekochte Marmelade
und Fruchtliköre. Höhepunkt 
war gegen Abend das Er-

scheinen des Nikolaus hinter 
dessen weißem Bart sich das
Vorstandsmitglied des Hei-
matvereins, Wolfgang Taubert,
verbarg. Schnell drängten sich
um den Heiligen Mann viele
Kinder, die ihm Gedichte auf-
sagten und dafür kleine Ge-
schenk aus dem große Sack 
bekamen. 

cm    

Nikolaus trifft Heilige Familie im Rathaushof 
(Fortsetzung von Seite 1)

In vielen Farben lockten die kunstvoll gestalteten Stände des 
Nikolausmarkts. 

Der Chor der Almenhofschule begeisterte die Zuhörer vor der Krippe Fotos: Meixner

NECKARAU. Die Kunstaustellung 

mit Aquarellen und Bleistiftzeich-

nungen der Malerin Marina Herr-

mann im Gasthaus „Plumeau“, Rhein-

goldstr. 33, wurde verlängert und 

ist dort noch bis 28. Januar 2010 

zu sehen. Die Ausstellung kann zu 

den Öffnungszeiten Mo-So 12.00-

15.00 Uhr und 17.00 bis 24.00 Uhr 

besichtigt werden.  cm

MANNHEIM. Ein warmes Mit-
tagessen oder warme Win-
terkleidung sollten eigentlich 
kein Luxus sein. Doch viele 
Menschen in Mannheim sind 
selbst für die Dinge des täg-
lichen Lebens auf Hilfe an-
gewiesen. MVV Energie will 
als regionales Unternehmen 
mit ihrer Unterstützung Men-
schen in besonderen Notlagen 
unter die Arme zu greifen. 
Daher verzichtet das Mann-
heimer Energieunternehmen 
auch in diesem Jahr wieder 
auf Weihnachtsgeschenke an 
Kunden und Geschäftspartner 
und spendet stattdessen einen 
Gesamtbetrag in Höhe von 
30.000 Euro an mehrere ge-
meinnützige und soziale Ein-
richtungen. 

Eine davon ist der gemein-
nützige Verein „Mannheimer 
Platte –Menschen helfen Men-
schen“. Die ehrenamtlichen 
Helfer servieren täglich bis zu 
70 bedürftigen Menschen im 
Lokal in H 7,26 eine warme 
Mahlzeit und alkoholfreie Ge-
tränke. Dr. Georg Müller, Vor-
standsvorsitzender von MVV 
Energie, überreichte der Ver-
einsvorsitzenden Ute Lehnert 
eine Spende zur Unterstützung 
der ehrenamtlichen Arbeit 
des Vereins. „In den letzten 
zwei Jahren sind die Kosten 
für unseren Verein durch den 
größeren Zuspruch gestiegen. 
Mit der erneuten Unterstüt-

zung von MVV Energie kön-
nen wir noch mehr Menschen,
die außerhalb der Gesellschaft 
stehen, das Leben ein Stück 
lebenswerter machen“, freute
sich Ute Lehnert. MVV En-
ergie unterstützt seit 1995 die
Idee der „Mannheimer Platte“
und liefert aus seiner Kantine
die Mahlzeiten als Spende.
„Mit der Unterstützung kön-
nen wir der Organisation die
Sicherheit geben, die sie für 
gezielte Hilfe notleidender 
Menschen brauchen“, dankte
Dr. Müller allen Helferinnen
und Helfern für ihr Engage-
ment.

Die „Mannheimer Platte“
gibt seit 14 Jahren in dem „et-
was anderen“ Lokal in H 7, 26
an sozial schwache Bürger Es-
sen aus. Der Verein fi nanziert 

sich ausschließlich über Essen-
sponsoring, Spenden und Mit-
gliedsbeiträge. 40 ehrenamt-
lich tätige Frauen und Männer 
sind die Basis für den Erfolg
des Konzeptes mit 100.000
geleisteten Arbeitsstunden.
„Unser Ansatz ist, dass Men-
schen, die gemeinsamen essen,
auch miteinander ins Gespräch
kommen und Verständnis für 
die Situation des jeweils ande-
ren entwickeln“, erklärte Ute
Lehnert.

Die humanitäre Solidar-
gemeinschaft aus Ehrenamt,
Wirtschaftsunternehmen und 
fi nanziellen Förderern ist bun-
desweit einmalig. Gemeinsam
gelingt es den Partnern dabei,
die Integrationsfähigkeit not-
leidender Menschen aufrecht 
zu erhalten.  pm/red

Spende für Bedürftige wärmt Magen und Herzen
MVV Energie verzichtet auf 

Weihnachtsgeschenke an Kunden und Geschäftspartner

MVV-Vorstandsvorsitzender Dr. Georg Müller überreichte der 
Vorsitzenden des Verein „Mannheimer Platte – Menschen helfen 
Menschen“ einen Früchtekorb.   Foto: MVV
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Einladung zum geselligen Start in das Jahr 2010

➜ KOMPAKT

NECKARAU. „Welche Spra-
che spricht man in eurem 
Land?“ „Gehen arme Kinder 
in eurem Land auch in die 
Schule“ „Wie feiert man bei 
euch Weihnachten?“- Dies 
waren einige der Fragen bei 
der Veranstaltung „Ich erzähl 
dir aus meinem Land“, zu der 
die Wilhelm-Wundt-Bücherei 
in Zusammenarbeit mit dem 
Goetheinstitut und der Loka-
len Agenda 21 Kinder von 6 
bis 12 Jahren und ihre Eltern 
eingeladen hatte. In den Bibli-
otheksräumen in der Heinrich 
Heine-Straße begrüßte Lei-
terin Gertrud Gerner Kinder, 
Eltern und Großeltern sowie 
die Vorsitzende der Lokalen 
Agenda, Kathrin Axt und die 
Studenten des Goetheinstituts 
mit ihrer Mentorin. Südameri-
ka war das Thema des Nach-
mittags, und so erzählten der 
Elektroingenieur José aus Ve-
nezuela und die Lehrerin Mi-
leni aus Brasilien, unterstützt 
von aussagekräftigen Dias, 
über den Alltag der Menschen, 
typische Gerichte, die Schule 
ihrer Heimat. So erfuhren die 

gebannt lauschenden Kinder 
z.B., dass die Kinder in Vene-
zuela in der Regel bis zum Al-
ter von 17 Jahren in die Schule 
gehen und dass nur für Mäd-
chen beim 15. Geburtstag eine 
große Party mit Freunden und 
Verwandten ausgerichtet wird. 
Neu war auch, dass die Kinder 
in der Freizeit nicht Fußball, 
sondern eher Baseball spie-
len oder wie bei uns Drachen 
steigen lassen. Neben süda-
merikanischem Spielzeug gibt 
es auch Playstation und Harry 
Potter. An Weihnachten gibt es 
anstatt Tannen Plastikbäume 
mit Kugeln.

Schuluniformen sind in 
beiden Ländern Plicht, eben-
so wie das Schulsystem, das  
mit Vorschule, Grundschule, 
Mittelschule und Oberschule 
(Gymnasium) ähnlich aufge-
baut ist. 

Mileni aus Brasilien erzählt 
von Menschen verschiedener 
Hautfarben in ihrem Land 
sowie von Fußball und Gum-
mitwist als sportliche Betä-
tigungen. Auch Internet, die 
Comicreihe „Monicas Grup-

pe“ und Barbiepuppen sind 
beliebt. Da es in Brasilien ca. 
33 Millionen Kinder zwischen 
null und neun Jahren gibt, sind 
die Klassen in den Schulen mit 
je 40 Schülern entsprechend 
voll, erfuhren die aufmerk-
samen Zuhörer.

Auf die Frage, was in ihrer 
Heimatstadt besonders at-
traktiv sei, nannte Mileni die 
Mülltrennung à la Deutsch-
land.

Die anschließenden Fragen
der Kinder zu Schule, Ferien,
Feiern, Spielen, Geburtstag
wurden von beiden Südame-
rikanern im lebendigen Dialog
auf Deutsch beantwortet. Zum
Abschied überreichte Kathrin
Axt den beiden als Geschenk 
Lebkuchen und Holunder-
punsch.

. cm

Schuluniformen, Gummitwist und Mülltrennung
In der Wilhelm-Wundt-Bücherei erzählten Studenten des Goethe-Instituts aus ihrem Land

Mileni aus Brasilien und José aus Venezuela erzählten den Kindern 
von ihrem Land.   Foto: Meixner

NECKARAU. „Was 1969 auf 
Initiative von Pfarrer Erich 
Kühn in der Matthäuskirche 
mit einer kleinen Gruppe be-
hinderter Menschen begonnen 
wurde, hat sich zum leistungs-
starken Netz an Einrichtungen 
und Diensten mit ca. 1300 
Plätzen entwickelt, in de-
nen mehr als 900 geistig und 
mehrfach behinderte Men-
schen arbeiten und gefördert 
werden“, spannte Jost Wenzel, 
Vorsitzender des Verwaltungs-
rats der Gemeindediakonie 
Mannheim, den Bogen von 
den Anfängen der Werkstätten 
für behinderte Menschen zu 
dem heutigen Werkstattver-
bund mit vier Betriebsstätten 
(Neckarau, Mallau, Vogel-
stang, Weinheim) mit ange-
schlossenen Außenstellen und 
begrüßte in der neuen Werk-
statt Mallau viele Gäste, die 
sich anlässlich des 40-jährigen 
Jubiläums der Diakoniewerk-
stätten zum Festakt eingefun-
den hatten, unter ihnen Bür-

germeister Michael Grötsch, 
Bürgerdienstleiterin Patricia 
Popp, Stadträte, Bezirksbei-
räte, Vertreter der Kirchen 
und der Wirtschaft. Wenzel 
skizzierte den Werdegang der 
„beschützenden Werkstatt“ 
und ihre Funktion als Teilhabe 
für Behinderte am Arbeitsle-
ben. Welche Bedeutung diese 
Chance für Behinderte hat, 
wurde in der Gesprächsrunde 
unter Leitung des neuen Vor-
standsmitglieds Thomas Diehl 
u.a. mit dem Bereichsleiter der 
Diakoniewerkstätten, Gernot 
Scholl, Mitarbeitern der ersten 
Stunde und Angehörigen deut-
lich. Trotz Rezession seien die 
Werkstätten ausgelastet, er-
läuterte Gernot Scholl. Dann 
kreisten die Fragen um Chan-
cen auf Eingliederung in den 
freien Arbeitsmarkt, die Not-
wendigkeit der schützenden 
Werkstatt, das persönliche 
Budget, die Zusammenarbeit 
zwischen Betriebsstättenlei-
tung, Sozialdiensten, Angehö-

rigen und den Werkstatträten. 
Befragt, ob er schon an den 
Ruhestand denke,, antwortete 
ein langjähriger Beschäftigter: 
„Mich müssen sie im Sarg hier 
raustragen“. Ein schöner Be-
weis, dass man sich gut aufge-
hoben fühlt.

Auch Dekan Günter Eiten-
müller würdigte den Motor 
Pfarrer Kühn, der die Entwick-
lung der beschützenden Werk-
statt vorantrieb. „Mit Manfred 
Froese habe der richtige Mann 
das Projekt erfolgreich weiter-
geführt.

Beeindruckt von der Einlage 
der Trommelgruppe des För-
der- und Betreuungbereichs 
gratulierte Bürgermeister 
Michael Grötsch. Das Motto 
„Nah dran, Mitten drin“ sei 
voll erfüllt, lobte er und un-
terstrich die Bedeutung von 
Arbeit, gerade für behinder-
te Menschen: „Sie bedeutet 
Selbstentfaltung und prägt die 
soziale Entwicklung“. Gerade 

deshalb brauche man Partner 
der Wirtschaft, die mit Aufträ-
gen Arbeit in den Bereichen
Metall- und Holzbearbeitung,
Montage und Verpackung,
Postversand, Elektroschrottre-
cycling und Landschaftspfl ege
ermöglichen.

Eine Vorlage, die Carolyn
Wagner, Sales Director von
SCA Packages, für die Auftrag
gebenden Firmen gern auf-
nahm. Die Zusammenarbeit 
mit den Werkstätten sei nach
anfänglicher Skepsis ausge-
zeichnet und entspreche voll
und ganz den Werten der Fir-
ma: Respekt, Spitzenleistung,
Verantwortung, betonte sie.

Ehrungen von Werkstattbe-
schäftigten der ersten Stunde
rundeten den Festakt ab, der 
von den Geschwistern Laura
und Raimo Bollack mit Ge-
sang und Klavier würdig und 
anspruchsvoll begleitet wur-
de.
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Von der zarten Pfl anze zum beschützenden Baum
Diakoniewerkstätten Rhein-Neckar feiern 40-jähriges Bestehen

Die Trommelgruppe der Förder- und Betreuungsgruppen war mit 
Begeisterung bei der Sache.   Fotos: Meixner

Unter Leitung von Thomas Diehl (M.) erörterte die Gesprächsrunde
viele Fragen.

NECKARAU. Dezente Pia-
nomusik, gespielt von Irina
Schindler, empfi ng die Besu-
cher des vorweihnachtlichen
Künstlermarkts im Best We-
stern Premier Steubenhof 
Hotel in der Steubenstraße.
Am ersten Adventswochen-
ende präsentierten zahlreiche
renommierte Aussteller 
zwei Tage lang ein riesiges
Sortiment an dekorativen
und kunsthandwerklichen
Geschenkideen, wie z.B.
Schmuck, Gemälde, Leuchten
und Kerzen, Tiffanyarbeiten,
Engel und Weihnachtsfi guren
aus Keramik oder und Holz,
Lederwaren, Hausschuhe,
Schals, Kuchen, Marmelade,
afrikanisches Kunsthandwerk 
zu Gunsten eines Schulprojeks
in Ghana. 

Wie immer wurden am Ho-
teleingang in der Weihnachts-
hütte Glühwein und Bratwurst 
serviert, Gourmets konnten
sich im Restaurant durch weih-
nachtliche à la carte-Gerichte
schlemmen. Kaffee und Ku-
chen gab es im Wintergarten. 

Auch für Kinder kam meine 
Lagenweile auf, während die 
Erwachsenen sich an den zahl-
reichen, fein dekorierten Stän-
den im Foyer und den Räumen 
umschauten;

auf sie wartete ein betreutes 
Programm mit Malen, Spie-
len oder Weihnachtskino. 
Am Sonntag wurde den Be-
suchern ein ansprechendes 
Rahmenprogramm mit der 
Kinder-Flamenco-Gruppe des 
Flamenco-Studio Wagner und 
dem Geigenvirtuosen Ste-
fan Krznaric geboten, bevor 
der Nikolaus vorbeikam, den 
Hoteldirektor Leandros Kalo-
gerakis im Hause begrüßte. 

Krönender Abschluss des 
Künstlermarktes war die 
Tombolaverlosung mit vielen 
attraktiven Preisen. Der Er-
lös fl ießt in jedem Jahr einem 
sozialen Zweck zu und ist in 
dieses Jahr für die Wilhelm-
Wundt-Grundschule in Neck-
arau zum 100-jährigen Beste-
hen bestimmt.

cm

Festliche Entdeckungen
Künstlermarkt im Steubenhof Hotel

Viele Geschenkideen lockten die Besucher im Steubenhof Hotel. 
Foto: Meixner

NECKARAU. Zu seinem traditio-

nellen Neujahrsempfang lädt der 

CDU-Ortsverband Neckarau am 

Sonntag, 24.Januar 2009, 14:30 

Uhr in das Clubhaus des TC Schwarz-

Weiß Neckarau ein. Wie in jedem Jahr 

soll abseits des politischen Gesche-

hens das Neue Jahr in entspannter

Atmosphäre begonnen werden. Das

diesjährige Programm wird die „Udo-

Jürgens-Coverband“ musikalisch

untermalen. Anmeldung per Fax:

0621-8607-388 oder per Email: neu-

jahrskaffee@cdu-neckarau.de. pm

Schenke groß oder klein,
Aber immer gediegen.
Wenn die Bedachten
Die Gaben wiegen,
Sei dein Gewissen rein.
Schenke herzlich und frei.

Schenken
Joachim Ringelnatz (1883-1934)

Schenke dabei
Was in dir wohnt
An Meinung, Geschmack und Humor,
So dass die eigene Freude zuvor
Dich reichlich belohnt.
Schenke mit Geist ohne List.
Sei eingedenk,
Dass dein Geschenk
Du selber bist.
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Grüße zum neuen JahrGrüße zum neuen Jahr
Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

gerne nutze ich die vor Ihnen liegende Weih-

nachtsausgabe der „Neckarau-Almenhof-Nach-

richten“, um Ihnen allen persönlich, sowie na-

mens des Gemeinderates und der Verwaltung der

Stadt Mannheim, ein frohes Weihnachtsfest und

ein glückliches, erfolgreiches sowie vor allem

auch gesundes Jahr 2010 zu wünschen. 

Mannheim verfügt über eine vielfältige Medi-

enlandschaft, in der gerade auch die Stadtteil-

zeitungen eine wichtige Rolle spielen. Mit ihrer

auf die lokalen Ereignisse ausgerichteten Be-

richterstattung stellen sie ein beliebtes Medium

mit großem Informationsgehalt über ihr unmittelbares Wohnumfeld dar. Darüber

hinaus bilden sie aber auch eine wichtige Plattform für die die Stadtteile prä-

genden Interessengemeinschaften, Gewerbetreibenden, Kirchen, Religionsge-

meinschaften, Einrichtungen und Vereine. 

In den Mannheimer Stadtteilen wurden im zurückliegenden Jahr zahlreiche Pro-

jekte durchgeführt, die einen wichtigen Beitrag zur Attraktivität Mannheims als 

moderne Großstadt geleistet haben. Beispielhaft möchte ich an dieser Stelle eine 

Aktion erwähnen, für die ich gerne die Schirmherrschaft übernommen habe. An 

der diesjährigen „Langen Nacht der Kunst und Genüsse“ – als gemeinsame Aktion 

der Selbstständigen – beteiligten sich elf Mannheimer Stadtteile. Sie lockten mit 

Ihrem attraktiven und vielfältigen Programm tausende Besucherinnen und Besu-

cher auf die Straßen. Die „Lange Nacht der Kunst und Genüsse“ ist ein gelungenes 

Beispiel einer lebendigen Stadtteilkultur und stadtteilübergreifender Vernetzung.

Ich danke dem Herausgeber der „Neckarau-Almenhof-Nachrichten“, der Schmid 

Otreba Seitz Medien GmbH & Co. KG für ihr Engagement, mit dem sie den Medien-

standort Mannheim bereichert. Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich 

viel Freude bei der Lektüre der aktuellen Weihnachtsausgabe. 

Mannheim, im Dezember 2009

Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister

h

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das zu Ende gehende Jahr 2009 stand ganz im Zeichen der globalen Finanz- und

Wirtschaftskrise. Dank Hilfsmaßnahmen in vielen Ländern der Welt und Konjunktur-

paketen auf Bundes-, Länder- und kommunaler Ebene scheint derzeit das Schlimm-

ste überwunden, die ersten Zeichen eines zarten Aufschwungs sind erkennbar.

Die Folgen der Krise werden uns aber noch länger begleiten: In den nächsten Jah-

ren wird die Stadt Mannheim Einnahmenausfälle in historisch einmaligem Aus-

maß verkraften müssen, während gleichzeitig die Ausgaben durch höhere Sozi-

alleistungen weiter steigen werden. Zum Glück gehen wir relativ gut vorbereitet

in diese Krise: Seit 2006 haben wir unsere Kämmereischulden um über 73 Mio.

Euro reduziert. Das verschafft uns die in der aktuellen Krise dringend nötigen

Handlungsspielräume. So können wir trotz aller Sparmaßnahmen weiter gezielt

investieren. Zum Beispiel setzen wir die knapp 23 Mio. Euro aus dem Konjunkturpa-

ket II ausschließlich in den Förderbereichen Bildung und Infrastruktur ein, die beson-

ders wichtig für die Zukunft unserer Stadt sind. Wir versuchen auch immer, mit mög-

lichst geringem Mitteleinsatz möglichst viel für unsere Stadt zu erreichen. So wird

das neue Feuerlöschboot, das unser über 40 Jahre altes Boot ersetzen soll, in einer

bisher einzigartigen Kooperation gemeinsam von den Ländern Baden-Württemberg

und Rheinland-Pfalz, der BASF, dem Arbeitge-

berverband Chemie Rheinland-Pfalz und der 

Stadt Mannheim fi nanziert.

Wir sind aber auch noch mehr als je zuvor auf 

Ihr bürgerschaftliches Engagement angewiesen, 

denn wir können nicht mehr alles Wünschens-

werte allein aus Steuermitteln fi nanzieren. Bei-

spiele für solche engagierten Bürger gibt es zum 

Glück sehr viele – dafür möchte ich mich noch-

mals herzlich bedanken!

Ich wünsche unserer Stadt noch mehr Bürger, die 

ihren Teil dazu beitragen, Mannheim lebenswert 

und attraktiv zu erhalten. Uns allen wünsche ich 

ein friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest 

und viel Erfolg, Gesundheit und Zufriedenheit im 

kommenden Jahr 2010.

Christian Specht
Erster Bürgermeister

Liebe Leserinnen 
und Leser,

das Jahr 2009 hat den Bürgern wenig spürbare 

Verbesserungen gebracht. Im Gegenteil, die 

weltweite Finanzkrise beherrschte nahezu alle 

Bereiche des Lebens und schlug auch auf die 

stärkste Säule der Wirtschaft, den Mittelstand, 

durch. Für Gewerbetreibende hat sich der büro-

kratische Dschungel noch immer nicht gelichtet; 

sie leiden nach wie vor unter dieser Belastung, 

die im schlimmsten Fall existenzbedrohend wer-

den kann, vor allem, wenn Kredite zum Überle-

ben ausbleiben.

Die GDS kann zum Jahresende stolz auf eine 

erfolgreiche Gesundheitswoche und die erneu-

te Teilnahme an der „Langen Nacht der Kunst und Genüsse“ zurückblicken. Die 

längst überfällige Sanierung der Schulstraße als eine der wichtigsten Einkaufs-

straßen in Neckarau wurde nach drei Zusagen leider wieder zurückgestellt. Die 

GDS wird nicht protestlos hinnehmen, dass das Gewerbe im Vorort dadurch weiter 

Schaden nimmt.

Positiv ist dagegen, dass nach langen Bemühungen endlich die geplante Wer-

betafel auf das Angebot des Neckarauer Einzelhandels hinweisen und mit dazu 

beitragen wird, dass die Anziehungskraft von Handel und Gewerbe erhalten und 

ausgebaut wird, um möglichst viel Kaufkraft in Neckarau zu binden, getreu dem 

Motto „Neckarau hat, was alle suchen“.

Im Namen des Vorstands der GDS und aller Mitglieder wünsche ich Ihnen ein 

friedvolles Weihnachtsfest und für das kommende Jahr viel Gesundheit, Erfolg 

und Fortune.

Günter Stegmüller
Vorsitzender Gemeinschaft der Selbständigen Neckarau e.V.

Liebe Neckarauer Bürgerinnen
und Bürger,

Weihnachten steht vor der Tür und das Jahr 

neigt sich dem Ende zu. Ebenezer Scrooge aus 

der „Weihnachtsgeschichte“ würde sagen, dass 

es nichts anderes ist als Herumgehetze, Völle-

rei und  falsch verstandene Nächstenliebe. Wir 

sehen das anders! Weihnachten ist die Zeit der 

Besinnung, die Zeit, in der man sich seiner Fa-

milie und seinen Freunden widmet. Womöglich 

auch an Menschen denkt, die es nicht ganz so 

gut haben. Hier in Neckarau fi nden wir einen Ort 

des friedvollen Zusammentreffens, einen Ort der 

Ruhe und der guten Gespräche.                                                 

Ich wünsche Ihnen ein wundervolles, besinnliches 

Weihnachtsfest und möchte diesen Wunsch mit 

einem  irischen Weihnachtssegen bekräftigen: 

„Möge in dieser heiligen Nacht der Friede dein 

erster Gast sein, und möge das Licht der Weihnachtskerzen dem  Glück den Weg 

weisen zu deinem Haus.“

Kurz vor Neujahr denken wir gerne an die Zukunft. Ich weiß nicht was die Zukunft 

bringen wird, doch ich weiß, die Zukunft ist das, was wir daraus machen. Wir können 

mit frischen Ideen und Elan Vieles erreichen. Sie alle leisten wichtige Beiträge in 

unserem lebendigen Neckarau. Gemeinsam können wir unseren Vorort aufblühen 

lassen und die Lebensqualität steigern.

Mit den Worten von Johann Wolfgang von Goethe verabschiede ich mich ins Jahr 

2010: „Im neuen Jahr Glück und Heil. Auf Weh und Wunde gute Salbe. Auf groben 

Klotz ein grober Keil. Auf einen Schelmen anderthalbe.“

Herzlichst

Ihre Patricia Popp
Bürgerdienstleiterin Neckarau

Grußwort des Vorsitzenden der IG Vereine

Liebe Vereine und Sponsoren,

ein ereignisreiches Jahr 2009 geht zu Ende. Wir

erinnern uns an die vielen Veranstaltungen und

fröhlichen Momente, die wir gemeinsam mit Ih-

nen erleben durften.

Wir möchten uns auch bei den Sponsoren recht

herzlich bedanken, die uns das ganze Jahr un-

terstützen.

Wir werden uns bemühen, auch im Neuen Jahr

zum Wohle der Bürger unseres Vororts aktiv zu

sein.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren

Familien ein frohes Weihnachtsfest und einen gu-

ten Start ins Neue Jahr!

Der Vorstand der IG Neckarauer Vereine
Richard Karusseit 
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Grüße zum neuen JahrGrüße zum neuen Jahr
Liebe Leserinnen und Leser,

der Jahreswechsel steht vor der Tür – ein guter Mo-

ment, Rückschau zu halten: für mich als Redakteu-

rin in Neckarau war es wieder ein erfülltes und er-

füllendes Jahr mit vielen schönen Ereignissen und 

Begegnungen, aber auch traurigen Nachrichten von 

Menschen im Vorort, die man schätzt.

Mein Dank zum Jahresschluss gilt allen Lesern für ihr 

Interesse, ihre Kritik und Mitarbeit durch Senden und 

Überlassen von Text- und Bildmaterial. Ebenso danke 

ich den Neckarauer Vereinen, Geschäften, Firmen und 

Institutionen für die mir entgegengebrachte Sympa-

thie, die ich gern erwidere.

Im Vertrauen auf die zukünftige gute Zusammenarbeit 

wünsche ich Ihnen allen ein friedvolles Weihnachtsfest 

und ein gesundes Neues Jahr.

Ihre 
Claudia Meixner

Liebe Leserinnen, Leser und Inserenten,

Nach einem weiteren ereignisreichen 

Jahr im lebens- und liebenswerten Neck-

arau darf ich auf diesem Weg ganz herz-

lich Danke sagen.

Danke für die Sympathie und das Ver-

trauen der Geschäftspartner für die her-

vorragende Zusammenarbeit.

Ich wünsche allen Lesern ein besinn-

liches Weihnachtsfest und für das kom-

mende Jahr Zufriedenheit, Gesundheit, 

und Erfolg.

Karin Weidner
Anzeigenberatung

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

mit der Serie „20 Jahre Kompetenz“ haben wir Ihnen das ganze Jahr über

Einblicke in unsere Firmengeschichte gewährt und von unseren Aktivitäten als

Werbeagentur und Verlag berichtet. Heute möchten wir uns an dieser Stelle

ganz herzlich für Ihre Treue als Kunden und Leser unserer Stadtteilzeitungen bedanken. 

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten müssen Unternehmen fl exibel reagieren. Dazu sind kleinere

Betriebe oft besser in der Lage als große Konzerne. Handwerk, Einzelhandel und Dienstleistung vor Ort

funktionieren deshalb noch ganz gut, weil hinter den Firmen Familien mit ihrem guten Namen stehen

und die Menschen ihr Geld dort investieren, wo sie Vertrauen haben. Vielleicht steckt in dieser Krise

die große Chance, uns wieder stärker auf traditionelle Werte zu besinnen.

Wir sind als Verlag davon überzeugt. Nicht ohne Grund haben wir unseren Firmensitz in Mannheim

gewählt und arbeiten mit Druckereien und Lieferanten aus der Region zusammen. Auch persönlich

wissen wir die vielseitigen Angebote der lebendigen Stadtteile zu schätzen. Dass wir seit 20 Jahren am

Markt bestehen, ist Bestätigung und Verpfl ichtung zugleich. Besonderer Dank gilt unseren motivierten

Mitarbeitern aus Redaktion, Anzeigenberatung, Grafi k und Verwaltung, die mit Fleiß und guten Ideen

Produkte und Service weiter verbessern.

Nach einer kurzen, kreativen Winterpause sind wir bald wieder für Sie da und freuen uns auf eine gute

Zusammenarbeit in 2010. Ihnen allen wünschen wir besinnliche Feiertage sowie Gesundheit und Erfolg

im neuen Jahr.

Ihre Verleger der Schmid Otreba Seitz Medien
Holger Schmid und Dr. Stefan Seitz
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NECKARAU. Die Aktion nahm
beim CDU-Seniorenfrühst-
rück in Maria Hilf im letzten
Jahr ihren Anfang: dort trugen
sich die drei Almenhöferinnen
Ute Breyer, Margot Schreck 
und Uschi Stegmüller in die
Liste für das Pilotprojekt der 
Mannheimer Studenteniniti-
ative SIFE ein, das regelmä-
ßiges gemeinsames Kochen
von Senioren und Schülern
in Schulen vorsieht. Als Kon-
taktperson zwischen Schulen
und Senioren bewährte sich
Bezirksbeirätin Brigitte Mül-
ler-Steim.

So startete in diesem Schul-
jahr das Projekt in der Wil-
helm-Wundt-Realschule mit 
Schülerinnen der 7. Klassen,
begleitet von Öznur Karadal,
Lehrerin im Fach „Mensch
und Umwelt“.

Ausgangspunkt für diese
Aktion war die Tatsache, dass
gerade pubertierende Schüler 
sich oft ungesund ernähren
und bisweilen übergewichtig
sind; erfahrene Seniorinnen
könnten durch Weitergabe von
Kochkenntnissen das Bewusst-
sein für gesundes Essen gene-
rationenübergreifend stärken“,
erläutern die Studentinnen
Simone Straßner, Julia Merz
und Julia Suppliet ihr Enga-
gement. Beim zweiten Treffen
in der Küche der Schule trafen

sich die drei Seniorinnen mit 
12 Schülerinnen der Klasse
7b. Auf dem Speiseplan stand 
dieses Mal Spaghetti alla Ma-
triciana und als Nachtisch
Bratapfel mit Vanillesoße.

Da wurde unter strenger An-
leitung sortiert, geschnippelt 
und gerührt, gefragt, erklärt,
gelobt.

Die Schülerinnen waren mit 
Begeisterung bei der Sache
und folgten mit großer Ernst-
haftigkeit den Tipps der erfah-
renen Köchinnen. Lohn der 
Mühe war das abschließende
gemeinsame Essen.

Nach dem Willen von SIFE
soll das Projekt auf Schulen

der Metropolregion ausge-
weitet werden und irgend-
wann von selbst laufen. Die 
Mannheimer Studenteniniti-
ative, die sich durch soziales 
Engagement und nachhaltige 
Perspektiven für Dritte aus-
zeichnet, hat im Sommer den 
Bundeswettbewerb gewonnen. 
Und im diesjährigen World 
Cup in Berlin kam die Gruppe 
unter die weltweit vier besten 
Initiativen. 

SeniorInnen, die sich an dem 
Projekt beteiligen möchten, 
können sich bei Julia Merz un-
ter Tel.0621-3807674 melden.

cm

Seniorinnen kochen mit Schülern
Projekt von SIFE in der Wilhelm-Wundt-Realschule angelaufen

Austausch zwischen den Generationen: die Schülerinnen der 
W.-W-Realschule sind konzentriert bei der Sache.   Foto: Meixner

Ballettschule The Park 
spielt „Peter Pan“ bei Engelhorn

NECKARAU. Nach dem Erfolg
mit dem „Zauberlehrling“ im
Mai des Jahres präsentierte
die Neckarauer Ballettschule
„The Park“ mit den Inhabern
Antoinette und Paul Payne ein
neues Tanzstück im Mannhei-
mer Modehaus Engelhorn. Die
Heidelberger Firma Dekoplan
hatte die Ballettschüler für die
Eröffnung des Weihnachts-
schaufensters Ende Novem-
ber engagiert. Diesmal stand 
eine Aufführung der Kinder-
geschichte „Peter Pan“, an-
gelehnt an den Film „Hook“
auf dem Programm. Dabei
standen sechs elfjährige Mäd-
chen als Feen und sechs Jun-
gen zwischen acht und zwölf 
Jahren als „verlorene Kinder“
im Mittelpunkt. Die wunder-
schönen Feenkostüme hatte
die Firma Engelhorn zur Ver-
fügung gestellt, die verlorenen
Kinder wurden von Dekoplan
originell eingekleidet. Obwohl
es insgesamt nur zwei Proben
und keine Möglichkeit zum
Proben vor Ort gab, außerdem
alle Akteure sehr aufgeregt 

waren, sind beide Auftritte
sehr gelungen – einer drau-
ßen, als der rote Samtvorhang
das Schaufenster freigab und 
einer drinnen, wo die Kinder 
um einen 4,50 Meter großen
Tisch tanzten. Herausragend 
war die Leistung von Sabine
Winnewesser aus Heidelberg,
die den Peter Pan glänzend 
spielte. Aber alle machten ihre
Sache gut, die ihnen sichtlich
Spaß machte. 

Viele Zuschauer waren ge-
kommen, obwohl die milden 
Temperaturen nicht gerade 
Weihnachtsgefühle weckten. 
Doch Schneemaschine und 
Glitterkanone sorgten für win-
terliches Flair, so dass nicht 
nur im Schaufenster Weih-
nachtsstimmung aufkam. Als 
Belohnung für die kleinen 
Tänzer gab es von Engerlhorn 
eine Tasche voller Geschenke. 

pm/red

Zauberhafte Feen und verlorene Kinder – jungen Tänzer der Ballett-
schule „The Park“ verzauberten die Zuschauer.   Foto: zg

NECKARAU. Die Highschool 
des Rock‘n‘Roll im Ami-Club,
die Musikbox in der Eisdiele,
der Jazz aus dem „Wiener Es-
presso“ und die Tielmänner im
„Sputnik“ stehen Pate für au-
thentischen Rhythm‘n‘Blues. 

Musik aus Mannheim für 
und über die Rock-Welt:
„Mannemer Weltmusik“. Die
Roosband präsentiert ään
Dach vorm Heilischowend 
am 23. Dezember um 20.30
Uhr in Gehrings Kommode,
MA-Neckarau, Schulstr. 82,

Mannheim in vollmondheller 
Nacht: Ein wuchtiger Groove
rollt stolz durch die Quadrate-
stadt, fl ankiert von sirrenden
Gitarren-Licks und grollenden
Riffs. In den treibenden Rhyth-
mus aus knalligen Drums und 
tief brummelnden Bassfi -
guren mischt sich das verhei-
ßungsvolle Klick-Klack von
Stöckelschuhen auf Straßen-
asphalt, Pfl asterstein und Trot-
toirplatten. Es macht Halt an
einer Eckkneipe, aus der das
Aroma frischgezapften Bieres

und heißgebrühten Kaffees he-
raus weht. Die Luft schmeckt 
nach Blues und Rock.

Zwischen Filmriss, Traum
und Wirklichkeit, zwischen
Kneipe, Puff und Fabrik. Vom
Cola-Ball im Musensaal hi-
nüber nach Neckarau in die
Kommod vom Ciddel führt 
der Streifzug durch eine Stadt,
die niemals schläft. pm

 Eintritt 12 Euro, Reser-
vierung empfohlen unter 
Tel. 0621 / 85 36 69.

Mannemer Mundart-Rock vor Weihnachten
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Pfl egekurs für
Angehörige am Diakonie-
krankenhaus 

➜ KOMPAKT

Ihre Neckarau-Almenhof-
Nachrichten 

auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de

NECKARAU. „Von Mozart bis 
Michael Jackson“ spannte sich 
der musikalische Bogen beim 
weihnachtlichen Schaupro-
gramm der Reitgemeinschaft 
Neckarau, das dieses Jahr zum 
32. Mal in der voll besetzten 
renovierten Reithalle mit neu-
er Betonbande stattfand, be-
merkte RG-Vorsitzender Heinz 
Scheidel und dankte den vielen 
ehrenamtlichen Helfern, wel-
che die Halle weihnachtlich 
gestaltet hatten. Er war es auch, 
der die alljährlichen Ehrungen 
der erfolgreichsten Reiter der 
vergangenen Saison in ver-
schiedenen Leistungsklassen 
vornahm. Geehrt wurden The-
resa und Selina Volckmann 
(LK0), die Brüder Sebastian 
und Maximilian Ertz (LK6 u. 
LK3) und Anja Groß (LK4). 
Besonderer Dank galt Florian 
Beier, dem Sohn des langjäh-
rigen RG-Moderators Manfred 
Beier, für die Einrichtung und 
Pfl ege der Homepage der RG; 
Dankesworte gab es auch für 
Ehefrau Eva Scheidel, die alle 
Schaunummern inklusive der 
Musikschnitte in vielen Wo-
chen Arbeit gemeinsam mit 
den Akteuren entwarf, zusam-
menstellte und einstudierte.

Die Turnierküche unter der 
Leitung von Elisabeth Heffner 
hielt wie immer Bestes mit war-
men und kalten Spezialitäten, 
Kaffee und Kuchen, Glühwein 
und anderen Getränken bereit. 
Die Reiterjugend bot an ih-

rem Stand frische Waffeln und 
weihnachtliche Basteleien an. 

In dieser Tradition ist es für 
Groß und Klein immer wie-
der ein Erlebnis, mit welchem 
Einfallsreichtum und welcher 
Geschicklichkeit die rund 100 
Programmteilnehmer aller Al-
tersklassen ihr Können auf den 
Pferderücken demonstrierten.

Dieses Jahr stand die Schau 
im Zeichen reizvoller Kon-
traste: die prachtvolle Qua-
drille zu Beginn war unterlegt 
mit Michael-Jackson-Musik, 
bevor der Voltigiernachwuchs 

sich als anmutige Schwäne zur 
Ballettmusik „Schwanensee“ 
präsentierte. Zu eingängigen 
Opernmelodien zeigten die 
Dressurpferde Disziplin und 
Können, Kontrast pur war die 
Nummer „Maxi und Mini“, in 
der ein Zwerg-Shetlandpony 
mit einem großen Schimmel 
als Paar auftrat. Eindringlich 
gab sich das Schaubild der Ver-
einsjugend, in dem beschau-
lich-ländliches Leben mit Ju-
gend-Gangs konfrontiert wird, 
doch am Ende wird gemein-
sam zu Hip-Hop-Rhythmen 

getanzt. Eine Springquadrille
mit variablen Hindernissen
wurde mit echten Motorrädern
und „Highway to hell“ kombi-
niert; Eine große Leistung von
Pferden Reitern, und Bikern.
Dazu in Kontrast stand das
Bild einer weidenden Herde
von Wildpferden. Mozarts
„Kleine Nachtmusik“ beglei-
tete die barock gewandete Vol-
tigiergruppe der RG mit atem-
beraubenden Übungen, bevor 
Weihnachtsengel in der Halle
Geschenke an die Kinder ver-
teilten. cm

Musikalische und szenische Kontraste in der Reithalle
Weihnachtliches Schauprogramm der Reitgemeinschaft Neckarau

NECKARAU. Auf Grund der großen

Nachfrage bietet das Diakoniekran-

kenhaus in Zusammenarbeit mit der

AOK Rhein-Neckar und der Sozialsta-

stion Neckarau-Almenhof wieder ei-

nen Pfl egekurs für Angehörige alter

und kranker Menschen an.

Er beginnt am Dienstag, 19. 1.2010,

19 Uhr im Diakoniekrankenhaus,

Speyerer Straße 61-63, 2. OG, Kon-

ferenzraum. Der Kurs vermittelt hilf-

reiche Erkenntnisse und Fertigkeiten

in Betreuung und Pfl ege. Er wird an

11 Abenden angeboten und fi ndet

jeweils dienstags von 19 bis 21 Uhr

(Praxisabend ab 18 Uhr) statt. Die

Teilnahme ist für die Teilnehmer ko-

stenlos, auch für Versicherte ande-

rer Krankenkassen. Um rechtzeitige

Anmeldung unter Tel. 0621-8102-

2300 wird gebeten, da die Zahl der

TeilnehmerInnen begrenzt ist.  pm

NECKARAU. Nach vier Auffüh-
rungen, zwei für die Mitschü-
ler, zwei für die Öffentlichkeit, 
konnte die 8. Klasse der Freien 
Waldorfschule Rückblick hal-
ten. Sechs Wochen Vorberei-
tungszeit, davon drei Wochen 
intensive Proben in den beiden 
ersten Schulstunden, haben zu 
einer sehenswerten Inszenie-
rung von „Bolivar Parafuso“, 
geführt, einem Stück, das für 
Jugendliche geschrieben, in 
enger Anlehnung an Dickens’ 
Oliver Twist die Odyssee eines 
neunjährigen Jungen durch 
die Slums einer lateinameri-
kanischen Großstadt aufzeigt. 
Bolivar fi ndet nach vielen Irr-

wegen seine Identität. „Was 
ist aber mit all den anderen 
Straßenkindern?“ fragt Boli-
var am Ende des Stückes und 
weist damit auf die allgemeine 
Hoffnungslosigkeit von Stra-
ßenkindern hin.

Dieser Frage ist die 8. 
Klasse nachgegangen, fand 
Kontakt zu „Freezone“, einer 
Anlaufstelle für Mannheimer 
Straßenkinder in der Träger-
schaft von Diakonie, Caritas 
und Stadt, und konnte nun aus 
den Einnahmen stolze „1.000 
Euro“ dieser Einrichtung 
spenden.

Die Freie Waldorfschule 
Mannheim unterrichtet ca. 

900 Schülerinnen und Schüler 
in den Klassen 1 bis 13 nach 
dem Waldorfl ehrplan. Sie bie-
tet alle allgemeinbildenden 
Schulabschlüsse an. In der 
8. und der 11. Klassenstufe 
gehören Klassenspiele zum 
Stundenplan. In sog. Theater-
epochen wird von der gesam-
ten Klasse eine Inszenierung 
erarbeitet und zur Aufführung 
gebracht. Die damit verbun-
dene Reifung der Schüler-
persönlichkeiten ist enorm, 
soziale Kompetenzen werden 
erlernt und die Zusammen-
arbeit als Erfolg bringend er-
lebt.

 pm

1.000 Euro für Straßenkinder
Theaterepoche an der Freien Waldorfschule war ein großer Erfolg

Die 8. Klasse der Freien Waldorfschule führte das Stück „Bolivar Parafuso“ auf.   Foto: zg

 Als lebender Kontrast gab sich die originelle Nummer des Schaureitens „Mini + Maxi“. Foto: Meixner  
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NECKARAU. Fast zwei Wo-
chen hat sie von morgens bis 
abends in der kleinen Küche 
gearbeitet, jetzt ist die Weih-
nachtbäckerei mitten in Neck-
arau beendet. Blechdosen und 
Kartons sind gefüllt mit le-
ckeren Weihnachtsplätzchen, 
denn seit 15 Jahren backt 
Dietlinde Paul zu den Festta-
gen 16 Sorten davon. „Die we-
nigsten essen wir selbst“, sagt 
die pensionierte Buchhalterin 
aus dem Sudetenland, die seit 
dem 14. Lebensjahr in Neck-
arau lebt, „die meisten werden 
an Freunde und Verwandte zu 
Weihnachten verschenkt“. In 
festlichen Tüten verpackt, mit 
Thüringer Holzsternen ver-
ziert, sind die exquisiten Plätz-
chen ein ebenso originelles 
wie nahrhaftes Geschenk, das 
man nirgends kaufen kann. 

Als passionierte Köchin und 
Backexpertin hat Dietlinde 
Paul viele Rezepte im Reper-
toire, einige sind von der su-
dentendeutschen Großmutter 
und der Mutter übernommen, 
andere selbst kreiert, alle ak-
kurat geformt und verziert. 
Die Freude, die ihr diese Ge-
schenke bereiten, spiegelt sich 

in ihrem Gesicht, wenn sie 
eher bescheiden die neuesten 
Werke zeigt, die als Mandel-
makronen, Mohnkränzchen, 
Lübecker Kokosmakronen, 
Granatsplitter, Zimtsterne, 
Haselnussplätzchen, Leb-
kuchenwürfel, Amarettini, 
Cappuccino-Hörnchen, Wal-
nusskugeln, Heidesand, Vanil-
lekipferl, Haselnussmakronen, 
Limettenbaisers, Amaretti 
oder Hildabrötchen zum An-
beißen sind.

Mit ihrem zweiten Hobby, 
der Aquarellmalerei, erweist 
sich Dietlinde Paul als Multi-
Talent. Schon immer hat sie 
sich für Malerei interessiert, 
doch seit sie vor 11 Jahren 
einen Malkurs geschenkt be-
kam, hat sie sich der Malerei 
verschrieben und holt sich das 
handwerkliche Rüstzeug re-
gelmäßig in Malkursen. Ihre 
bevorzugten Motive stammen 
aus der Natur wie z.B. Land-
schaften, Schneebilder, Stille-
ben mit Obst und Gemüse. 
Viele ihrer Bilder bearbeitet 
sie als individuelle Weih-
nachtskarten, die dann den 
Geschenkplätzchen angehängt 
werden. cm

Weihnachtsgeschenke, die 
durch den Magen gehen
Neckarauerin backt 16 Sorten Gebäck

Stolz präsentiert Dietlinde Paul ihre 16 Plätzchensorten. 
  Foto: Meixner

NECKARAU. Weihnacht-
liche Stimmung herrschte im
Volkshaus, als Vorsitzende
Rosemarie Rehberger bei der 
Weihnachtsfeier des AWO-
Ortsvereins Neckarau-Lin-
denhof viele Mitglieder sowie
Bürgerdienstleiterin Patricia
Popp, Stadtrat Prof. Horst Wa-
genblaß, Altstadträtin Gertrud 
Lang als stellv. Vorsitzende
des Seniorenrats Mannheim,
den SPD-Ortsvereinsvorsit-
zenden und Bezirksbeirat 
Mathias Kohler und AWO-
Geschäftsführer Hans-Peter 
Sauter begrüßte. 

Nach dem gemütlichen
Kaffeetrinken an liebevoll
dekorierten Tischen bei weih-
nachtlicher Musik von Heinz
Neubauer am Keyboard und 
dem Verkauf der Lose für die
große Tombola war es an der 
Zeit, langjährige Mitglieder zu
ehren. Hans-Peter Sauter lobte
die gute Arbeit des Vereins
unter der Führung von Rose-
marie Rehberger und rief dazu
auf, die Ortsvereine der AWO
zu stärken. Anschließend 
nahm er die Ehrungen von
fünf Damen der AWO vor: für 
40 Jahre Vereinszugehörig-
keit wurde Hannelore Dauth
mit der goldenen Ehrennadel
nebst Urkunde und Blumen-
strauß ausgezeichnet, für 30
Jahre Treue zum Verein erhielt 
Altstadträtin Renate Späh ein
Blumengebinde. In Abwesen-
heit geehrt wurden Elke Cam-
pioni und Jenny Hohmann für 

25 Jahre Mitgliedschaft, und 
gar für 55 Jahre Treue wurde 
Lina Röthinger ausgezeichnet. 
Rosemarie Rehberger ver-
säumte es bei dieser Gelegen-
heit nicht, den ehrenamtlichen 
Helferinnen Uschi Adam, 
Käthe Bucher, Ursula Lauer 
und Brigitte Ludwig, zu dan-
ken, welche die Weihnachts-
feier vorbereitet und gestaltet 
hatten; ebenso wie der Grup-
pe von Helfern, die das ganze 
Jahr über bei verschiedenen 
Veranstaltungen kräftig Hand 
anlegen. Ihnen allen über-
reichte Mathias Kohler ein gut 
gefülltes Nikolaussäckchen. 

„Was wären wir ohne Eh-
renamtliche?“ ergriff Gertrud 
Lang das Wort und würdigte 
das Ehrenamt als unverzicht-
bar für ein funktionierendes 

Gemeinwesen, gerade im Hin-
blick auf die demografi sche 
Entwicklung.

Die Sängerhalle Germania, 
mit ihrem Dirigenten Volker 
Schneider seit Jahren fester 
Programmpunkt der Feier, 
präsentierte mit ihrem Frauen- 
und Männerchor europäische 
Weihnachtslieder wie z.B. 
„Zumba, Zumba, welch ein 
Singen“ aus Spanien, „Corra-
mos, corramos“ aus Venezuela 
oder „Tebe Poem, einen alten 
russischen Kirchengesang.“ 
Eine mehr weltliche Einlage 
präsentierte die Solistin des 
Frauenchors, Sigrid Sachse, 
am Klavier begleitet von Flo-
rence Launay, mit den Ohr-
würmern „Für eine Nacht vol-
ler Seligkeit“ und „Kann denn 
Liebe Sünde sein“.  cm

Ehrung für treue Mitglieder 
als Weihnachtsgabe

Weihnachtsfeier der AWO Neckarau-Lindenhof im Volkshaus

Hans-Peter Sauter ehrte die langjährigen Mitglieder Hannelore
Dauth (2.v.l.) und Renate Späh (r.). Rosemarie Rehberger gratuliert. 

Foto: Meixner

ALMENHOF. Das Bläserquar-
tett aus Ketsch intonierte
makellos Händels „Tochter 
Zion“, während sich immer 
mehr Menschen am ersten Ad-
ventssamstag, einen Tag vor 
dem Gemeindefest, vor der 
Lukaskirche versammelten.
Viele Kinder, die vorher in der 
Weihnachtswerkstatt gegenü-
ber gebastelt hatten, waren mit 
ihren Eltern gekommen, um
einem besonderen Ereignis
beizuwohnen: die erste Ker-
ze des größten Adventskranz
im Mannheim wurde entzün-
det. Pfarrer Günter Welker 
begrüßte die Schar vor dem
angedeuteten Kranz, der, ge-
schmückt mit Tannenzweigen,
aus vier meterhohen Baum-
stämmen mit eingelassenen
Flammschalen besteht. Der 
ungewöhnliche, von einem
Schreiner gefertigte Advents-
kranz „soll die Aufmerksam-
keit der Betrachter bewusst 
auf den Advent lenken und 

zum Innehalten einladen“, so 
Pfarrer Welker und ließ den 
kleinen Frederick die erste 
Kerze entzünden, begleitet 
vom Gesang des Publikums 
„Wie sagen euch an den lieben 
Advent“.

An jedem Aventssamstag 
soll eine weitere Strophe des 
Liedes gesungen werden, kün-
digte Welker an und las eine 
Adventsgeschichte von dem 
Jungen Beppo und seiner ar-

men Familie Sala in Italien 
vor, der wundersame Hilfe 
zuteil wird. Bei adventlichen 
Klängen des Bläserquartetts, 
Glühwein und Kinderpunsch 
klang die Veranstaltung aus. 
Am Samstag, 19.12., 17 Uhr 
wird die vierte Kerze am groß-
en Kranz vor der Lukaskirche, 
Lassallestraße 1, mit Musik 
und Geschichten entzündet. 

cm

Die dritte Kerze brennt
Größter Adventskranz Mannheims feierlich entzündet

Viele Kinder schauen zu, wie die erste Flammschale am großen 
Kranz brennt.   Foto: Meixner

MANNHEIM. Das Stuttgarter 
Kultusministerium hat für 
2010 in Zusammenarbeit mit 
den VR Banken sowie der Ar-
beitsgemeinschaft der Jugend-
kunstschulen im Land zum 
13. Mal den Jugendkunstpreis 
Baden-Württemberg ausge-
schrieben, der sich an junge 
Menschen im Alter von 15 bis 
26 Jahren mit Wohnsitz in Ba-
den oder Württemberg richtet.

Das Thema lautet diesmal 
„Spiegel Welten“. Arbeiten 
sind in diversen Techniken 
ohne Einschränkungen mög-
lich. Der Jugendkunstpreis ist 
mit insgesamt 3.000 Euro do-
tiert. Die Jury ermittelt sechs 
Preisträger, die je 500 Euro er-
halten und gemeinsam in eine 

europäische Kulturmetropole 
reisen. Die Arbeiten werden 
im Rahmen von Wanderaus-
stellungen der Öffentlichkeit 
vorgestellt.

Mit diesem Wettbewerb soll 
begabten, jungen Künstle-
rinnen und Künstlern der Weg 
in eine breite Öffentlichkeit 
frei gemacht werden. Schirm-
herr ist Kultusminister Helmut 
Rau. Einsendeschluss für Bei-
träge ist der 15. März 2010. 
Die Teilnahmebedingungen 
sind unter Kultusportal-bw.de 
Jugendkunstpreis im Internet 
zu fi nden oder können in der 
VR Bank bei hartwig.trin-
kaus@vrbank.de via E-Mail 
angefordert werden.

pm

Spiegel Welten zum Jugend-
kunstpreis 2010

Gewinner der GDS-Gesundheitswoche
Die Gewinner der Verlosungsaktion bei der diesjährigen GDS-Gesund-

heitswoche stehen jetzt fest. Einen Einkaufsgutschein, der bei den Mit-

gliedsbetrieben einzulösen ist, haben gewonnen:

Constanze Schröder, 68163 Neuostheim

Cornelia Siebig, 68163 Niederfeld

Inge Schnell, 68199 Neckarau

Michael Reich, 68199 Neckarau

Hannelore Schmitt, 68199 Neckarau

Herzlichen Glückwunsch!

Billardkurs im Jugendtreff

➜ KOMPAKT

NECKARAU. Rücklaufball - Vorlauf-

ball - Stoppball. Mit diesen und vielen 

weiteren Fachbegriffen des Billard-

spiels beschäftigten sich 14 Jugend-

liche im Alter zwischen 11 und 17 

Jahren bei einem Billardkurs, den 

der Förderverein des Jugendtreff 

Neckarau veranstaltete. Es wurde 

ganz schön eng um den neuen Bil-

lardtisch, als der Landesjugendtrai-

ner von Rheinland-Pfalz, Hagen Go-

ronczy, mit ein paar Zauberstößen 

aus seinem Repertoire das Training

eröffnete. Staunend verfolgten die

Kids den präzisen Lauf der Kugeln

und waren sich einig darüber, auch

einmal so perfekt spielen zu wollen.

Im Anschluss an einige theoretische

Hinweise zu den Spielregeln sowie

Körperhaltung, Stoßstärke, etc.

konnten die Teilnehmer unter fach-

männischer Anleitung ihr praktisches

Können zeigen und vertiefen. Jeder

Einzelne hatte Gelegenheit zum in-

tensiven Üben unter den Augen des

erfahrenen Trainers, der unermüd-

lich Tipps und Korrekturen an die in-

teressierten Jugendlichen weitergab.

Ein Spiel nach den offi ziellen Regeln

beendete den dreistündigen Einfüh-

rungskurs und die begeisterten Teil-

nehmer waren einhellig der Meinung:

„ Cool, wir wollen unbedingt noch

mehr lernen“. Fortsetzung folgt.

pm
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NECKARAU. Am Mittwoch,
4. November, haben wir, die
Schüler der 4A der Freien
Waldorfschule Mannheim, das
Heimatmuseum in Neckarau
besucht. Herr Wetzel, der Vor-
sitzende des Museums, erwar-
tete uns schon. Nachdem wir 
das Rathaus von außen ange-
schaut haben, gingen wir alle
gemeinsam nach innen und 
sahen im 1.OG Vitrinen mit al-
ten Fotos und Tonscherben aus
der römischen Zeit. Danach
besuchten wir das Standes-
amt mit seinem Trauzimmer.
Dort waren ein Modell von
Mannheim mit seinen Voror-
ten aus früheren Zeiten sowie
ein großes Gemälde, das eine
Schlacht zwischen Franzosen
und Österreichern zeigte, zu
sehen. Zurück im EG lebte
für uns die „alte Zeit“ auf. In
einem Kaufl aden gab es alles,
was man brauchte, wie Mehl,
Öl, Süßigkeiten, Waschmittel
u.a., auch eine alte Waage und 
Kasse. In den Nachbarräumen
standen wir mitten in einer 
Schuhmacherwerkstatt mit 
verschiedenen Holzmodellen

und Werkzeugen und einem 
Friseursalon, an dessen Wand 
uns eine Preistafel zeigte, 
wie viel ein Haarschnitt da-
mals kostete. Nun ging es hi-
nunter in den Keller. Dieser 
wurde im zweiten Weltkrieg 
als Luftschutzkeller benutzt. 
Herr Wetzel machte für uns 
sogar die Sirene kurz an. Die-
se stand damals auf dem Dach 
des Rathauses und warnte die 
Menschen vor den drohenden 
Luftangriffen. Im Keller sahen 
wir Schlafräume mit Gasmas-
ken, entschärfte Bomben und 
auch eine Schultafel, an denen 
die Kinder unterrichtet wur-
den. Auf einer Steinplatte stan-
den die Namen der Toten des 
Zweiten Weltkriegs. In jedem 
Raum gab es einen Fluchtweg, 
falls eine Bombe das Rathaus 
getroffen hätte. Nach so vie-
len Eindrücken hatten wir uns 
eine Pause verdient. Inmitten 
von ausgestopften Tieren und 
alten Familienbildern aßen 
wir unser Frühstück. 

Gestärkt betraten wir 
nun noch eine Bauernwoh-
nung aus früherer Zeit, 

mit Küche, WC, Wohn-,
Schlaf- und Kinderzimmer.
Wir sahen alte Küchenge-
räte und wie die Menschen
ihre Wäsche über dem Herd 
getrocknet haben. Mit ei-
ner Wärmfl asche aus Blech
wärmten sie sich ihre Betten.
Im Kinderzimmer fanden sich
zahlreiche Spielsachen. Wir 
stellten fest, dass auch wir 
heute noch mit Puppen, Autos,
Pferden und –wägen spielen.
Auch eine Eisenbahn war da.

Zum Schluss sahen wir 
in einer Vitrine das goldene
Buch, in das sich besondere
Gäste eintragen durften. Sein
Einband war mit Perlen und 
Edelsteinen verziert. Ein gol-
dener Schlüssel lag daneben.

Ein gelungener Ausfl ug, bei
dem wir vieles aus der alten
Zeit von Neckarau gesehen
und erfahren haben. Herr Wet-
zel ließ diese Zeit für uns auf-
leben. Dafür sagen wir ganz
herzlichen Dank. 

Die Schüler der Klasse 4 A.

Ausfl ug ins Heimatmuseum
Schüler der Freien Waldorfschule berichten

MANNHEIM. Das Dietmar-
Hopp-Jugendförderzentrum in 
Mannheim-Waldhof erstrahlte 
in weihnachtlichem Glanz, 
als die fünf „Mobil zum 
Spiel“-Busse für die feierliche 
Schlüsselübergabe durch Stif-
tungsgründer Dietmar Hopp 
vorfuhren. Hunderte Jungki-
cker von fünf Fußballvereinen 
aus dem Sportkreis Mannheim 
freuten sich darauf, den Stif-
ter ihres Geschenks, Dietmar 
Hopp, einmal live zu erleben. 
Der TSV Amicitia Viernheim, 
die SpVgg 03 Sandhofen, die 
TSG Eintracht Plankstadt, der 
MFC 08 Lindenhof Mann-
heim und die Spvgg 06 Ketsch 
erhielten jeweils einen von 
insgesamt 52 Mannschafts-
bussen, welche die Dietmar 
Hopp Stiftung für vorbildliche 
ehrenamtliche Jugendarbeit 
über ein Jahr verteilt spendet. 

„Sport hat die Macht, die 
Welt zu verändern“, mit die-
sem Nelson Mandela-Zitat 
erinnerte Dietmar Hopp an 
ein Ziel, das er mit der Aktion 
„Mobil zum Spiel“ verfolge. 
Es gehe ihm vor allem da-
rum, Jugendlichen Angebote 
zu machen, um sie besser auf 
das Leben vorzubereiten. „Ich 
wünsche euch allen viele tol-
le Fahrten, und dass ihr viele 
Punkte einfahrt. Ich wünsche 
mir, dass ihr dazu beitragt, 
die Botschaft Mandelas durch 
euren engagierten Einsatz zu 
verwirklichen“, so Hopp.

Bürgermeister Lothar Quast 
war ebenso unter den Gästen 
wie Vertreter mehrerer Sport- 
und Fußballverbände. Quast 

bedankte sich für die große 
Unterstützung der Vereine 
durch die Dietmar Hopp Stif-
tung: „Die soziale Leistung, 
die Sie damit erbringen, kann 
man nicht hoch genug ein-
schätzen“.

Die 52 „Mobil zum Spiel“-
Teambusse werden bis Juni 
2010 im Wochenrhythmus 
vergeben. Inzwischen haben 
29 Vereine aus der Metropol-
region Rhein-Neckar ein „Mo-
bil zum Spiel“ erhalten. Mehr 
Infos unter www.mobil-zum-
spiel.de/busuebergabe.

Die Dietmar Hopp Stiftung 
wurde 1995 gegründet, um die 
Umsetzung gemeinnütziger 
Projekte in den Bereichen 
Sport, Bildung, Soziales und 
Medizin zu ermöglichen. Seit-
her hat die Stiftung fast 200 
Millionen Euro ausgeschüttet 
und zählt damit zu den größten 
Stiftungen Europas.

Der Schwerpunkt des För-
derprogramms liegt in der Me-
tropolregion Rhein-Neckar, 
mit der sich Dietmar Hopp be-
sonders verbunden fühlt. Die 
Stiftung ist Mitglied im Bun-

desverband Deutscher Stif-
tungen und in der Sportregion
Rhein-Neckar e. V. Anträge
aus den jeweiligen Bereichen
nimmt die Geschäftsstelle in
St. Leon-Rot entgegen. Die
Förderkriterien sind im Inter-
net unter www.dietmar-hopp-
stiftung.de zu fi nden.

pm/red

Großzügiges Weihnachtsgeschenk für 
vorbildliche Jugendarbeit

Dietmar Hopp übergibt fünf Team-Busse auf dem Waldhof

MFC 08-Chef Klaus Hartel bedankt sich bei Mäzen Dietmar Hopp für den nagelneuen Mannschaftsbus.  
 Foto: tower media

NECKARAU. Seit kurzem ist das

Vereinslokal des VfL Neckarau am

Neckarauer Waldweg wiederer-

öffnet. Nach einer mehrwöchigen

Umgestaltungs- und Renovierungs-

phase bieten Betim und Blerim

Cocaj, beide langjährige Mitglieder

und Spieler des Neckarauer Traditi-

onsvereins, gut bürgerliche Küche

für jeden Geschmack zu fairen

Preisen. So können Rumpsteaklieb-

haber bereits für weniger als 10

Euro ihr Lieblingsgericht aus der

vielfältigen Karte wählen. Der Gast,

der die bisherigen Clubhausräum-

lichkeiten kennt, ist überrascht:

Neben einer komplett neuen Gestal-

tung des Gastraumes wird künftig

neben der bisherigen großzügigen

Terrasse auch ein weiterer Biergar-

tenbereich Platz zum gemütlichen

Verweilen unter alten Bäumen bie-

ten. Insgesamt bietet das Lokal

ein gemütliches Ambiente. Auch

Feiern für größere Gesellschaften

sind nach Reservierung jederzeit

möglich. Kontakt und Reservie-

rung: unter Tel. 0176-24684375.

pm

GDS-Werbetafel ab Januar 2010 in Betrieb
NECKARAU. Nachdem alle An-

schlüsse gelegt sind und funktionie-

ren, kann die Werbetafel der GDS

Anfang nächsten Jahres als neue

Werbefl äche für die Gewerbetrei-

benden endlich in Betrieb genom-

men werden. Interessierte können

mit NAN-Anzeigenberaterin Karin

Weidner für Informationen und Be-

ratung Kontakt aufnehmen.

Tel./Fax 0621-

821689, Mobil 

0172-7528062

oder E-Mail 

k.weidner@sosmedien.de.  cm

Vereinslokal des VfL Neckarau komplett umgestaltet und neu eröffnet

Die beiden Pächter der neu gestalteten „Waldwegklause“, Betim
und Blerim Cocaj.  Foto: zg

Produkte & DienstleistungenP&D
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NECKARAU. Es ist schon 
gute Tradition, dass die bei-
den Neckarauer Filialen der 
VR Bank ihren Weihnachts-
baum zusammen mit Kindern 
schmücken.

In der Filiale Friedrichstraße 
waren es 15 Kinder des Kin-
derheims St. Anton, die mit 
Heimleiterin Claudia Deißler 
und den Erzieherinnen Bar-
bara Litz, Valerie Franz und 
Ivonne Fertig ihre gebastelten 
Schätze für den Baum aus 
den Kartons packten. „Diese 
Aktion ist etwas ganz Beson-
ders für unsere Kinder, erklärt 
Claudia Deißler, „schon lange 
vorher gibt es Streit unter den 
Kindern, wer zum Schmücken 
mitkommen darf“. Dieses 
Jahr waren Kinder aus der 
Schülergruppe der Schiller-
schule dran, die an mehreren 
Tagen in den Schulräumen 
betreut werden. Mehrere Wo-

chen hatten sie zusammen
mit anderen Kindern Christ-
baumschmuck gebastelt, der 
schnell an den Baum gehängt 
war; so erstrahlte dieser bald 
mit blonden Engeln, farbigen
Sternen und großen Tropfen
aus Wasserbomben, die mit 
Wolle und Glitter umwickelt 
waren. Nach getaner Tat war 
der Tresorraum im Keller für 
die jungen Bastler interessant,
den ihnen VR-Mitarbeiter 
Clemens Hofstetter zeigte und 
viel Spannendes dazu erklär-
te. Dazu gab es Getränke und 
Süßes.

In der Filiale Steubenstra-
ße waren wie seit Jahren die
Kinder der Kinderburg Wolf-
ramstraße bei Leiterin Regina
Köhnlein-Koch und den Mit-
arbeitern Timo Korlatzki, Tilo
Bohner und Ines Wunder zu
Gast. Die 14 Kinder aus allen
Gruppen des Kindergartens

hatten ebenfalls fl eißig geba-
stelt und brachten mit den Er-
zieherinnen Carmen Fellhauer 
und Hannelore Schellenberger 
Kartons voll Gold- und Sil-
bersternen, aus Folie gestanzt 
oder ausgeschnitten, außerdem
niedliche Engel und Glocken,
Herzen und Monde aus Wol-
le in verschiedenen Farben.
Sorgfältig wurden die Stücke
ausgewählt und an den Baum
gehängt; einige Kleinen ließen
sich hochheben, um mit dem
bunten Schmuck bis an die
Spitze zu kommen. Als Beloh-
nung für soviel Arbeit gab es
Saft und Weihnachtplätzchen.
Zum Abschied gab es dann
noch für jedes Kind ein Säck-
chen mit Überraschungen.

cm

VR Bank-Filialleiter luden Kinder zum 
Weihnachtsbaumschmücken ein

Geschafft! Was gibt es wohl jetzt als Belohnung?   Fotos: Meixner

Der Baum erstrahlt in buntem 
Glanz.

Das Werk ist vollendet und alle freuen sich.

Schmücken kann sehr anstrengend sein.
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ALMENHOF. Seit August dieses 
Jahres ist im Kinder- und Ju-
gendheim St. Anton in der 
Karl-Blind-Straße 6 auch eine 
Krippe für 20 Kinder von 8 
Wochen bis 3 Jahre in Betrieb. 
Die Einrichtung des Caritas-
Trägervereins „St. Anton“ 
e.V.“, die im 1. OG des Kin-
derheims untergebracht ist, 
wurde im November offi ziell 
ihrer Bestimmung übergeben. 
Heimleiterin Claudia Deiß-
ler, die zusammen mit Marina 
Dormagen die Krippe leitet, 
begrüßte mit dem Vorsitzenden 
des Trägervereins, Dekan i.R. 
Horst Schroff, in den liebevoll 
gestalteten Räumen viele Gä-
ste, unter ihnen den Geschäfts-
führer des Vereins, Dr. Roman 
Nitsch, Caritas-Direktor Franz 

Pfeifer, Marion Schroth vom 
Jugendamt der Stadt Mann-
heim, die StadträtInnen Ga-
briele Thirion-Brenneisen und 
Steffen Ratzel sowie Vertrete-
rinnen verschiedener Kinder-
gärten und den neu formierten 
Elternbeirat der Krippe.

„Kinder sind das Hoffnungs-
vollste, das wir haben“, be-
tonte Dekan Schroff, bevor er 
die Einrichtung nach dem ge-
meinsamen „Lobe den Herrn“ 
segnete. In einer christlichen 
Einrichtung sollten Kinder 
nicht nur zur Entlastung der 
Eltern betreut werden, sondern 
ihnen sollten für ihre persön-
liche Entfaltung Werte mit auf 
den Weg gegeben werden.

Marion Schroth vom Ju-
gendamt dankte dem Träger-

verein für die Bereitstellung
weiterer Krippenplätze. Die
Stadt sei für die benötigten
Plätze für 35 % der Kinder un-
ter drei Jahren auf freie Träger 
angewiesen, denn bisher liege
die Quote bei 17 %, d.h. 1200
Plätzen.

Die Krippenkinder wurden
von den sechs Erzieherinnen
bereits eingewöhnt. Sie wer-
den in zwei Gruppen à 10
Kinder, einer frühen (Mo-Do
7.00-16.30 Uhr, Fr bis 15.30
Uhr) und einer späten Gruppe
(8.00-17.30 Uhr, Fr bis 16.30
Uhr) betreut; das jüngste ist 
zur Zeit acht Monate alt. Die
Einweihungsbesucher konnten
sich überzeugen, dass alle sich
in den Räumen wohl fühlen,

für deren Gestaltung Architekt 
Marcus Fritz vom ADS Archi-
tekturbüro in Speyer mit viel
Lob bedacht wurde. In den
großzügigen Spielbereichen
können die Minis ihrer Entde-
ckerfreude freien Lauf lassen.
Ihnen stehen außerdem zwei
Gruppenräume, Wickelräume,
Sanitärbereich mit Dusche so-
wie fl exibel nutzbare Schlaf-
räume zur Verfügung. Auch
eine Küche ist im Haus, in der 
für die Kleinen frisch gekocht 
wird.

Der dreistimmige gemein-
sam gesungene Kanon „Dan-
ket dem Herrn“, ließ die Ein-
weihungsfeier ausklingen. 

cm

„Antons Zwergenland“ für kleine Entdecker geöffnet
Neue Krippe des Kinder- und Jugendheims St. Anton offi ziell eingeweiht

Dekan Schroff bei seiner Segensansprache; große und kleine Zuhörer 
sind ganz Ohr.

Die Krippenkinder fühlen sich sichtlich wohl.   Fotos: Meixner

ALMENHOF. Mit Musik, Tanz, 
einem witzigen Vortrag und 
Kaffee und Kuchen feierte 
die ökumenische Sozialstation 
mit 140 Gästen im Gemein-
dehaus der Maria Hilf-Pfarrei 
den alljährlichen Patiententag. 
Die Gäste, allesamt Patienten 
der Einrichtung, waren teils 
mit Angehörigen gekommen, 
„ein Drittel wurde von uns 
abgeholt“, erklärte der Leiter 
der Sozialstation, Uwe Ring-
wald. Viele Mitarbeiterinnen 
hatten Kuchen gebacken, die 
Bäcker Hohstadt, Breinig und 
Grimminger hatten ebenfalls 
Kuchen und Torten gestiftet. 
Die Tische waren mit Astern 
herbstlich geschmückt, für 
frischen Kaffee aus der Kü-
che sorgten u.a. die Nachbar-

schaftshelferinnen der Pfarrei 
um Hedwig Stecher.

Ringwald begrüßte die Be-
sucher, unter ihnen auch die 
Motogeragogie-Gruppe (Be-
wegungskurs für Ältere), und 
stellte auch die im Hinter-
grund wirkenden Mitarbeiter 
der Sozialstation vor; für die 
Organisation der Feier und die 
Moderation des Programms 
zeichnete Schwester Regine 
Trautmann verantwortlich.

Nach einem klassischen 
Klavierstück von einer Pi-
anistin der Nachbarschafts-
hilfe folgten zwei Auftritte 
des AWO-Seniorenballetts, 
die viel Beifall ernteten. Die 
holländischen Meisjes mit 
dem Holzschuhtanz setzten 
das Publikum ebenso in Be-

geisterung wie die „Blumen-
hitparade“, in der u.a. Nana
Mouskori, Mireille Mathieu,
Roy Black (mit Braut in weiß)
und sogar Heino in umwer-
fendem Erscheinungsbild mit 
verschiedenen Blumenliedern
glänzten.

Anschließend berichtete
Frau Schlabbergosch alias
Schwester Ruth über ihre Er-
fahrungen als „Kundin“ der 
Sozialstation und gab den Pa-
tienten in witzige Erzählungen
verpackt wichtige Infos z.B.
zum Notrufsystem, dem per-
sönlichen Piepser, bevor der 
vergnüglichen Nachmittag mit 
dem gemeinsam gesungenen
„Nehmt Abschied Brüder“ en-
dete.

 cm

Beste Unterhaltung bei Kaffee und Kuchen
Ökumenische Sozialstation lud zum Patientenfest

Das AWO-Ballett mit der Blumenhitparade kam beim Patientennachmittag glänzend an. Foto: Meixner

Infos unter 
(0621) 727396-0

Glückwünsche
in Ihrer 
Zeitung
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NECKARAU. Es gehört Mut 
dazu, mit einem Programm
von Liedern des großen Wie-
ner Kabarettisten Georg
Kreisler aufzutreten, denn
zum einen ist Kreisler ein un-
übertroffener Meister seines
Fachs, außerdem Schriftstel-
ler und Komponist, und zum
anderen sind seine Chansons
nicht jedermanns Sache, sind 
sie doch anspruchsvoll und 
oft sehr bissig. Jörg Martin
Willnauer, brillanter Pianist,
europaweit bekannter Musik-
kabarettist und aus dem Gym-
nasium gefl ogener ehemaliger 
Bach-Schüler, stellte sich
dieser Herausforderung auf 
geradezu symbiotische Wei-
se. Denn es war nicht nur der 
österreichische Zungenschlag
und das Talent für sprachliche
Nuancen wie den charakteri-
stischen jüdischen Akzent oder 
den Wiener Schmäh, sondern
Willnauer interpretierte sein
Vorbild Kreisler authentisch,
ohne ihn zu imitieren, aber 
mit der Balance zwischen Ver-
schmelzung und Eigenständig-
keit, die dem Publikum in der 
gut besetzten Kommode einen
Abend bescherte, der die Viel-
falt des Kreislerschen Oeuvres
eindrucksvoll demonstrierte.

1922 in Wien geboren, emi-
grierte der Jude Kreisler 1938

in die USA, wo er in Holly-
wood, u.a. für Charlie Cha-
plin als Pianist arbeitete. 1955
kehrte er als amerikanischer 
Staatsbürger nach Österreich
zurück und lebt nach Stationen
in Wien, München, Berlin und 
Salzburg jetzt mit seiner Ehe-
frau in Basel.

„Ein Chanson ist ent-
schlacktes Theater“ zitierte
Willnauer und gab mit dem
Titel „Ich fühl mich nicht zu
Hause“ ein Paradebeispiel
für extrem komprimierte Ge-
schichten, in diesem Fall sogar 
die Situation des europäischen
Judentums. Zwischen die ein-
zelnen Lieder streute er locker 
Wissenswertes über sein Vor-
bild Kreisler ein, der ihn schon
in jungen Jahren prägte.

Neben bitterbösen „Ever-
blacks“ wie „Der Ticker“, „Das
Begräbnis der Freiheit“ oder 
„Der General“ hatte Willnauer 
auch Titel im Repertoire, die in
Nuancen verändert waren wie
z.B. „Der Kämpfer“, in dem
auf Joschka Fischer angespielt 
wird, oder an Stelle der Tau-
ben werden im bekanntesten
Kreisler-Chanson Hunde im
Park vergiftet. Auch vermeint-
liche Liebeslieder haben bei
Kreisler einen bitteren Beige-
schmack wie z.B. „Ein Abend 
zu zweit“ oder „Das Mädchen

mit den drei blauen Augen“. 
Köstlich amüsierte sich das 
Publikum mit der „Wander-
niere, die fröhlich durch die 
Welt wandert“. Kostbar und 
böse auch die Wiener Lieder 
„Letztes Heurigenlied“ oder 
„Der guade oide Franz“.

Nach einer Hommage an ei-
nen anderen Großen des Kaba-
retts, Hans-Dieter Hüsch („Ich 
sing für die Verrückten, die 
seitlich Umgeknickten“), kam 
noch ein echter Willnauer-Bei-
trag: zum Thema Klimawandel 

wurde aus dem „griechischen 
Wein von Udo Jürgens ein fi n-
nischer und als Steigerung so-
gar ein „arktischer Wein“.

Die Zuhörer waren be-
geistert und erklatschten sich 
eine einer Dreifach-Zugabe, 
bei der das lokalpatriotische 
Highlight „Neckarau“ nicht 
fehlen durfte.

cm

 Mehr Infos zu Jörg 
Martin Willnauer auch
unter www.willnauer.at.

„Was für ein Ticker ist der Politiker?“
Jörg Martin Willnauer spielte Georg Kreisler in Gehring’s Kommode

Brillant und bissig wie sein Vorbild: Jörg Martin Willnauer in der 
Kommode.  Foto: Meixner

NECKARAU. 350 jugendli-
che Fußballbegeisterte, 18
Mannschaften, um die sich
30 Trainer und insgesamt 
50 ehrenamtliche Betreu-
er kümmern; drei ehemalige
Spieler schafften es in den
DFB-Kader und hatten erste
Bundesliga-Berührung – kurz,
der Verein ist nach Höhen und 
Tiefs im Aufwärtstrend. Die-
se stolze Bilanz präsentierte
Vorsitzender Wolfgang Beha
im neu gestalteten Clubhaus
am Waldweg den zahlreichen
Besuchern der Festmatinée
zum 125. Geburtstag des Tra-
ditionsvereins VFL Neckarau,
unter ihnen Landtagsabgeord-
nete Helen Heberer, 1. Bürger-
meister Christian Specht, die
StadträtInnen Gabriele Thiri-
on-Brenneisen, Lena Kamrad,
Steffen Ratzel, Bernd Kupfer,
Bürgerdienstleiterin Patricia
Popp, Vertreter von Verbän-
den, Neckarauer Vereinen,
der Kirchen und Schulen. Der 
Verein für Leibesübungen, der 
seine Wurzeln in dem 1884
gegründeten Turnverein hat,

verschmolz 1921 mit dem
Turnerbund Jahn, dem Athle-
tik-Sportverein und der Sport-
vereinigung 07 zum VFL. In
den folgenden Jahrzehnten
hatte der Verein mit den Ab-
teilungen Fußball, Handball,
Turnen, Leichtathletik und 
Gewichtheben zeitweise bis
zu 2000 Mitglieder. Ab 1967
spielte man ausschließlich
Fußball, 1983 wurde die Ten-
nisabteilung gegründet. 

Diesen Abriss der Vereins-
entwicklung unterlegte Beha
mit historischen Details aus der 
neueren Geschichte Neckar-
aus. Für die Zukunft denke
man für ein breiteres Sportan-
gebot an eine Fusion mit dem
benachbarten VFB Neckarau.

Bürgermeister Christian
Specht gratulierte im Namen
des Oberbürgermeisters und 
würdigte die gute Basisar-
beit des VFL mit einer der 
größten Jugendabteilungen
in Mannheim. „Leistung und 
Kameradschaft sind Werte, die
Jugendliche für eine Persön-
lichkeitsbildung brauchen“.

Für den „ehrenamtlichen Ein-
satz von Generationen“ über-
reichte Specht ein Bild des 
Lipsi-Rades und einen Scheck 
über 625 Euro, „fünf Euro 
für jedes Lebensjahr des Ver-
eins“. 

Heinz Janalik, Präsident des 
Badischen Sportbundes, hob 
in einer lebhaften Rede den 
erzieherischen Aspekt der Ju-
gendarbeit hervor: „Training 
ist mehr als Technik-Vermitt-
lung, sondern soll vertraut 
machen mit Alltagskultur, d.h. 
soziales Verhalten und gutes 
Benehmen“. Tendenzen im 
Spitzensport wie z.B. maßlose 
Spielereinkäufe kritisierte er 
als katastrophales Vorbild für 
junge Sportler. Gleichzeitig 
forderte er mehr Frauen in 
Führungspositionen der Ver-
eine.

Für Rolf Beyer vom Ba-
dischen Fußballverband, 
Kreis Mannheim vermittelt 
der VFL das „Alltagsgesicht 
des Sports“. Jugendliche 
lernten dort, dass sportliche 

Leistungen nicht nur Medien-
interesse, sondern vor allem 
Fleiß, Ausdauer und Arbeit 
bedeuten.

Nachdem Ehrenvorsitzender 
Markus Eberle Glückwünsche 
des gebürtigen Mannheimers 
und Werder Bremen-Trainers 
Thomas Schaaf verlesen hat-
te, war es an der Zeit, einem 
Mann zu danken, der großen 
Anteil am Aufschwung des 
VFL hat: Ex-Trainer Stephan 
Groß nahm gerührt ein Ge-
schenk aus den Händen von 
Horst Lenz und Wolfgang 
Beha entgegen.

Nach dem dritten Musik-
block mit Liedern zur Gitarre 
von Musiker und Fußballer 
Steffen Foshag war Gelegen-
heit für weitere Grußworte aus 
dem Publikum, bevor die Be-
sucher bei Sekt, Freibier und 
Snacks die Jubiläumsausstel-
lung beschauen konnten. Am 
Nachmittag fanden noch zwei 
Fußballspiele der 1. Mann-
schaft und  2. Mannschaft 
statt. cm

Mit Verantwortung, Freude und Leistung in die Zukunft
Festmatinée zum 125-jährigen Jubiläum des VFL

Ein Geschenk, dass von Herzen kommt: Trainer Stephan Groß an 
seiner früheren Wirkungsstätte.

Bürgermeister Specht gratuliert mit der Landtagsabgeordneten und 
den StadträtInnen dem VFL-Vorsitzenden zum Jubiläum.  

Fotos: Meixner
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NECKARAU. Etwas nicht All-
tägliches hatte auch in diesem 
Jahr der Pilwe-Adventsmarkt 
in der malerischen Scheuer in 
der Friedrichstraße zu bieten, 
bei dem viele Helfer des Ver-
eins für das Wohl der Gäste im 
Einsatz waren: inmitten des 
riesigen Angebots, das viele 
Hobbykünstler aus Neckarau 
und der Region sowie die Pil-
we-Damen in einem zauber-
haft-gedämpften Weihnacht-
sambiente präsentierten, fand 
sich auch „Bellos Nikolaustel-
ler“, ein weihnachtlich ver-
packtes Weihnachtsgebäck für 
Hunde, nach speziellem Hun-
derezept hergestellt, ohne Zu-
cker und als bestäubte Sterne, 
Knochen, Füße, oder ganz 
wie „richtiges“ Weihnachts-
gebäck. Monika Niefer hatte 
den leckeren Teller hergestellt, 
um die treuen Vierbeiner beim 
weihnachtlichen Naschen 
nicht ausschließen zu müssen. 
Für Zweibeiner hatte sie selbst 
hergestellten Eier- und Holun-
derlikör sowie Marmeladen 
im Angebot, aber auch die 
andere Stände waren so reich 
bestückt, dass die zahlreichen 
Besucher, unter ihnen auch der 
genesene Landtagabgeordnete 

Klaus Dieter Reichardt und 
Bürgerdienstleiterin Patricia 
Popp, in der Scheuer und im 
Garten viel zu schauen hat-
ten. Das Spektrum reichte von 
klassischen Adventskränzen 
und –gestecken, geschnitzten 
Holzkrippen, Handarbeiten, 
Kuschelschals, Weihnachts-
karten, Salzteigarbeiten, Ke-
ramikfi guren, Holzspielzeug, 
Weihnachtsschmuck, Kerzen 
und Weihnachtslichtern, Niko-
läusen in vielen Ausführungen, 

bis hin zu Modeschmuck, 
Duftölen und Leuchten so-
wie Tiffany-Arbeiten. Stärken 
konnten sich die Besucher bei 
Glühwein und warmen Ge-
tränken sowie Bratwürsten, 
Schmalzbroten und als Spezi-
alität Kartoffelpuffer mit Ap-
felmus. In der geschmückten 
Cafeteria im Obergeschoss gab 
es Kaffee und hausgemachtem 
Kuchen. Der Pilwe-Fanfaren-
zug erfreute die Besucher mit 
Weihnachtsmelodien.  cm

Auch Bello kam auf seine Kosten 
Die „Pilwe“ luden zum Adventsmarkt in der Scheuer

Ein riesiges Angebot erfreute die Besucher in der Pilwe-Scheuer 
 Foto: Meixner

NECKARAU. Zum dritten Mal 
in Folge gastierte Hans-Dieter 
Willisch mit seiner Theater-
truppe in den Räumlichkeiten 
des Mannheimer Fußballclubs 
1908. Der Titel der Komödie 
„Än Joghurt fer Zwee“ ließ 
bereits auf jede Menge Pfäl-
zer Sprüche und viele Turbu-
lenzen im Handlungsablauf 
schließen.

So glaubt der Grundstücks- 
und Immobilienmakler Man-
fred Fischer (Hans-Dieter 
Willisch), es ergehe ihm in 
der Luxus-Klinik für Diät und 
Gesundheit nach fünf Tagen 
Wasser und Zitrone schlim-
mer als im Knast. Ihn plagen 
schlimme Halluzinationen von 
Fressorgien, und seine Avan-
cen bei der begehrenswerten 
„staatlich geprüften Diät-
Spezialistin“ Lucy Simson 
(Ann-Catrin Uhl) sind unter 
den wachsamen Augen seiner 
ebenfalls in der Klinik befi nd-
lichen Gattin (Birgit Schwinn) 
zu kläglichem Scheitern ver-
urteilt.

Als der exaltierte Dr. Ster-
ling (Boris Stijelja) entschei-
det, dass Fischer mit einem 
Ziegenmilch-Joghurt, etwas 
braunem Zucker und Honig, 
dazu eine Scheibe Vollkorn-
brot, allmählich an die Nah-
rungsaufnahme herangeführt 
werden könne, zeichnet sich 
eine Besserung der Versor-
gungslage ab. Aber der Jo-
ghurt schmeckt, als habe man 
die Hörner einer Ziege „mit 
noigeriwwe“ und das Brot 
lässt vermuten, dass es aus 
Granit mit Vogelfutter besteht. 
Fischer fragt sich, wie es dazu 
kommen konnte, dass er „300 
Euro pro Tag fa nix zu fres-
se“ zahlt. Der Frustrierte kann 
nicht ahnen, dass sich mit Rie-
senschritten ein viel größeres 

Unheil anbahnt. Nichtsah-
nend, dass es einen Lauscher 
gibt, führt er in seinem Zim-
mer ein Telefonat, das ihn als 
Grundstücksschwindler ent-
larvt. Der Ohrenzeuge und 
fl üchtige Verbrecher Joe Brian 
(Rüdiger Willisch) nutzt die 
Gunst der Stunde und zwingt 
den korrupten Makler zur 
Kumpanei. Nun muss Fischer 
dem schweren Jungen Unter-
schlupf gewähren und fortan 

die kargen Essensrationen mit 
ihm teilen... und so öffnen 
sich Tür und Tor zu haarsträu-
benden Lügengeschichten und 
urkomischen Situationen.

Die auf kurpfälzer Mundart 
gespielte Burleske begeisterte 
die Gäste im vollbesetzten 
Clubhaus des MFC 08 restlos. 
Mit viel Beifall bedankten sich 
die Gäste für den vergnüg-
lichen Abend. 

Jo

Boulevardtheater Deidesheim beim
MFC 1908 Lindenhof

„Än Joghurt fer Zwee“

Auf der Bühne in seinem Element: Hans-Dieter Willisch (hier mit 
Boris Stijelja) im Clubhaus des MFC 08 Lindenhof.   Foto: Johann

Funkelnde Idee für Sterntaler

Produkte & DienstleistungenP&D

NECKARAU. Eine gute Idee
hatte der Neckarauer Gla-
sermeister Jürgen Simon,
Inhaber der Traditionsfi rma
Glaserei und Fensterbau Si-
mon, während er in „unpro-
duktiven“ Stunden kosten-
lose Angebote schrieb. Da
die Zeit von Handwerkern
kostbar ist, will er in Zukunft 
für Angebote ab 500 Euro
Nettobetrag eine Gebühr von
30 Euro plus 19% Mehrwert-
steuer verlangen. 

Um dem Vorwurf der „Ab-
zocke“ entgegenzutreten, hat 
Simon ein Konzept entwi-
ckelt, das niemandem Nach-
teile, sondern den Kunden,
der Firma und einer sozialen
Einrichtung Nutzen bringt:
Für jedes bezahlte Angebot,
das in einen Auftrag mündet,
bekommt der Kunde die 30
Euro erstattet, und Jürgen
Simon verpfl ichtet sich, die
Gebühren aller Angebote
eines Jahres jeweils am Jah-
resende ohne Abzüge einer 
sozialen Einrichtung zu spen-
den. „Da kommt eine beacht-
liche Summe zusammen“,
rechnet Simon vor: „bei 250
Angeboten, die ich in diesem
Jahr geschrieben habe, wären

das 7500 Euro für den guten 
Zweck“. Jürgen Simon über-
nahm den fast 145 Jahre alten 
Fachberieb im Jahr 1997 und 
beschäftigt derzeit vier Fach-
gesellen, zwei Bürokräfte 
und einen Praktikanten. Au-
ßerdem engagiert er sich als 
stellvertretender Obermei-
ster der Glaserinnung „Re-
gion unterer Neckar“ und 
im Landesinnungsverband 
Baden-Württemberg des 
Glaserhandwerks. Im Jahr 
2010 will der einfallsreiche 
Handwerksmeister sein so-
ziales Projekt starten und 
den ersten Jahresbetrag im 
Dezember 2010 dem Kinder-
hospiz Sterntaler spenden, 
das 2009 im pfälzischen Du-
denhofen seine segensreiche 
Arbeit aufgenommen hat.

Dort, wo die Spende ein-
gesetzt werden soll, stellte 
Simon seine Pläne vor und 
löste nicht nur  bei Sabine 
Volkert von der Abteilung 
Öffentlichkeitsarbeit große 
Freude aus. Dieses Konzept, 
von dem alle Beteiligten pro-
fi tieren, hätte es verdient, 
viele Nachahmer, nicht nur 
in Handwerkerkreisen, zu 
fi nden.  cm

Glasermeister Jürgen Simon freut sich mit Sabine Volkert von 
„Sterntaler“ über die gute Idee. Foto: zg

MANNHEIM. Das historische Po-

lizeiboot des Landesmuseums für

Technik und Arbeit in Mannheim

schippert an den Adventssonntagen

Passagiere über den Neckar. Am 20.

Dezember heißt es noch einmal „Lei-

nen los!“, wenn das Patrouillenboot

am Museumsschiff unterhalb der

Kurpfalzbrücke, zwischen 14.00 und

17.00 Uhr startet. Der Kurz-Törn ist

im Eintrittspreis für das Museums-

schiff inbegriffen.

Das historische Polizeiboot lief 1957

vom Stapel und tat bis 1992 seinen

Dienst als Streifenboot im Rheinauer

Hafen. Mittlerweile ist das Schiff am

Schaufelraddampfer „Mannheim“

vertäut und verlässt seine Liege-

stelle nur noch zu besonderen Anläs-

sen. Museumschiff-Besuchern wird

somit zur Vorweihnachtszeit etwas

ganz Besonderes geboten – und

dank Glühweinausschank auf dem

Raddampfer ist auch bei kühlen Tem-

peraturen eine vergnügliche Ausfahrt

garantiert. 

Weitere Informationen gibt es

unter www.landesmuseum-

mannheim.de. pm/red

Spritztour auf dem Neckar:
Polizeiboot lädt zur Adventsfahrt

➜ KOMPAKT

„Leinen los!“ heißt es am 4. Advent auf dem historischen Polizeiboot.
Foto: zg
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Die Neckarauer Vereine wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr!
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Zwei starke Partner fusionieren – erweitertes Kursangebot

Produkte & DienstleistungenP&D

Danielle Koch vom City Dance Center Mannheim mit Stephan
Pfi tzenmeier, Prokurist der Unternehmensgruppe Pfi tzenmeier. 

Bild: zg

MANNHEIM. Zwei starke Part-
ner schließen sich zusammen: 
Der Wellness & Fitness Park 
Pfi tzenmeier am City Airport 
und der City Dance Center in 
Mannheim gehen künftig ge-
meinsame Wege. Am 1. De-
zember 2009 schloss das City 
Dance Center seine Pforten 
und bietet seine Kurse künf-
tig im Studio am Mannhei-
mer City Airport an. Sowohl 
Pfi tzenmeier-Mitglieder als 
auch Kunden des City Dance 
Center profi tieren von dieser 
neuen Partnerschaft; denn das 
Programm für Kids & Teens 

wird um mehrere Kurse er-
weitert. Danielle Koch, Lei-
terin des City Dance Center, 
wird ihren Kunden als Kurs-
leiterin und Ansprechpart-
nerin im Wellness & Fitness 
Park Mannheim/City Airport 
weiterhin erhalten bleiben. 
pm

   Weitere Informationen: 
Wellness & Fitness Park 
Mannheim/City Airport, 
Seckenheimer Land-
straße 166,
68163 Mannheim, 
Tel. 0621-32 49 430.
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NECKARAU. Jeder, der den 
Neckarauer Friedhof besucht, 
kann es sehen: die Sanierung 
des Alten Neckarauer Fried-
hofsensembles schreitet vo-
ran. Die Bauarbeiten, die im 
August 2008 begannen, sind 
nun in einem ersten Bauab-
schnitt mit Fundamentierung 
der Gebäude und Sanierung 
des Daches fertiggestellt. Die 
Steinmetze haben ihr Werk an 
der historischen Fassade fast 
beendet.

So konnte Baubürgermeister 
Lothar Quast als zuständiger 
Dezernent für den Eigenbe-
reich Friedhöfe, gemäß der 
Vereinbarung mit der Stadt 
vom Vorstand des Förderkreis 
„Alte Neckrauer Friedhofs-
kapelle“ den ersten Scheck 
über 60.000 Euro in Empfang 
nehmen. „Zwei weitere wer-
den folgen, wenn die näch-
sten Bauabschnitte vollendet 
sind“, kündigte Altstadtrat 
und Förderkreis-Vorsitzender 
Helmut Wetzel in der Kapelle 
an, in der sich neben dem Vor-
stand des Förderkreises viele 
interessierte Neckarauer ein-
gefunden hatten, unter ihnen 
Bürgerdienstleiterin Patricia 
Popp, Stadtrat Rolf Dieter, 
GDS-Chef Günter Stegmüller 
und der Leiter des EB Fried-
höfe, Andreas Adam.

Bürgermeister Lothar Quast 
zeigte sich erleichtert, dass 

der Verfall des 110-jährigen,
denkmalgeschützten Ensem-
bles abgewendet wurde und 
dankte in seiner Ansprache
vor allem dem großzügigen
Mäzen des Vereins, Dr. Fried-
rich Werner, ohne dessen En-
gagement dieses Projekt nicht 
möglich gewesen wäre. Mit 
seinen Spenden war der Ver-
ein in der Lage, der Stadt als
Anschubfi nanzierung 190.000
Euro bereitzustellen – „ein
Angebot, auf das die Stadt 
reagieren musste“, so Quast.
So wurde nach langen Ver-
handlungen für die Gesamt-
kosten von 750.000 Euro ein
Finanzierungsmodell erstellt,
an dem sich der Förderkreis
mit 190.000, der Eigenbetrieb
Friedhöfe mit 170.000 und die
Stadt mit 390.000 Euro betei-
ligt.

Er dankte auch dem För-
derkreisvorsitzenden Helmut 
Wetzel, der mit der Spen-
denaktion zu seinem 60. Ge-
burtstag „den Stein ins Rollen
brachte“. Dieser erläuterte die
weiteren Sanierungsschritte:
zunächst sollen der Torbogen

und die Wohnung restauriert 
werden, dann konzentriert sich
das Geschehen auf das Innere
der Kapelle und des Zellen-
traktes. Böden und Wände sind 
zu erneuern, auch die Fenster 
sollen besonders gestaltet wer-
den. Dafür sind noch Spender 
willkommen. Der Zellentrakt 
soll künftig als Urnenstätte
genutzt werden, außerdem ist 
geplant, in der Kapelle eine
Gedenktafel für Kriegsopfer 
und ein geschmiedetes, histo-
risches Grabkreuz aufzustel-
len, so Wetzel. Als neue gute
Nachricht vermeldete er, dass
Mäzen Werner bereit ist, den
Engel wiederherstellen zu
lassen, der ehemals über dem
Eingangstor wachte. Die Sa-
nierung soll im Herbst 2010
abgeschlossen sein.

Wer sich an der Sanierung
des Friedhofensembles betei-
ligen möchte, kann im För-
derkreis Mitglied werden oder 
dies mit einer Spende tun bei
der Sparkasse Rhein-Neckar-
Nord (BLZ 670 505 05), Kon-
to-Nr. 33 42 68 52. 

cm

Sanierung des Alten Neckarauer 
Friedhofensembles ist in vollem Gange

Förderkreis übergibt ersten Scheck an Bürgermeister Quast

Der Vorstand des Förderkreis übergibt den ersten Finanzierungs-
scheck an Bürgermeister Lothar Quast.   Foto: Meixner

 Eisenbahn- und Spielzeugmarkt

➜ KOMPAKT

MANNHEIM. Am 19.12. fi ndet in 

der Kulturhalle Feudenheim von 11-

16 Uhr wieder ein Eisenbahn- und 

Spielzeugmarkt statt. Von ca. 35 

Ausstellern  werden Eisenbahnen 

und Zubehör aller Hersteller und in 

allen Spurweiten angeboten. Auch 

Ankauf oder Tausch sind möglich. 

Der Eintritt beträgt für Erwachsene 

2,50 Euro, Kinder bis 16 Jahre sind 

frei. Es ist eine Probestrecke vorhan-

den und für Verpfl egung gesorgt. An 

der Kulturhalle gibt es ausreichend 

Parkplätze und die Stadtbahnlinie 2 

hält ganz in der Nähe.

zg
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Hallo, Ihr Lieben,
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LINDENHOF. Die freie Wäh-
lervereinigung „Mannheimer 
Liste“ (ML) blieb sich als 
Gruppierung von Individua-
listen auch im 50. Jahr ihres 
Bestehens treu und feierte den 
runden Geburtstag im gerade 
eröffneten Best Western Ho-
tel LanzCarré – und das als 
erste offi zielle Veranstaltung 
im neuen Konferenzsaal, wie 
Hoteldirektor Leandros Kalo-
gerakis erfreut bemerkte.

Dass die ML eine anerkann-
te Größe auf der politischen 
Bühne Mannheims ist, zeigte 
sich an den Gästen verschie-

dener politischer Couleurs, 
allen voran Gerhard Stratthaus 
(CDU), Finanzminister a.D. 
und Mitglied des Leitungs-
ausschusses des Sonderfonds 
Finanzmarktstabilisierung 
(SoFFin), Bundestagsabge-
ordneter und Bürgermeister 
a.D. Lothar Mark (SPD), 
Fraktionsvorsitzender Wolf-
gang Raufelder (B‘90/Die 
Grünen) und stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Dr. Elke 
Wormer (FDP). Die Freien 
Wähler vertraten Gerhard 
Bühler, stellvertretender Vor-
sitzende des Landesverbandes 
Baden-Württemberg, sowie 
die ML-Stadträte Rolf Dieter 
und Michael Himmelsbach. 
Für die swingende Begleitung 
der Feierstunde sorgten Jochen 
Brauer & Friends.

Durch Höhen und Tiefen 
sei die ML in den letzten 50 
Jahren gegangen, spielte ML-
Vorsitzender Holger Schmid 
in seiner Begrüßung auf glän-
zende Wahlergebnisse in den 
Anfängen, aber auch auf die 
Zerreißprobe in den 1990er 
Jahren an. Doch trotz des un-

befriedigenden Ergebnisses 
der jüngsten Kommunal-
wahlen mit nur drei Stadträten 
im Gemeinderat wolle man 
nach vorn schauen, einen Ver-
jüngungsprozess einleiten und 
in jedem Falle „unbequeme 
Opposition sein“. Wolfgang 
Raufelder überbrachte die 
Glückwünsche des Oberbür-
germeisters und würdigte die 
ML als mahnende Stimme im 
Gemeinderat, vor allem, wenn 
es um Finanzen gehe. Als „aus-
gleichende Kraft“ bezeichnete 
Gerhard Bühler die Freien 
Wähler. Gerade in den Städ-
ten sei ein parteiunabhängiges 
Korrektiv notwendig, betonte 
er und ermutigte die ML, ihre 
sachorientierte Politik kon-
sequent weiterzuführen. Die 
Erfolge in der Stadt Ulm, wo 
die Freien Wähler die stärkste 
Fraktion im Gemeinderat stel-
len, sprächen für sich. Lothar 
Mark bescheinigte der ML den 
Mut zum konstruktiven Wider-
stand und hob dabei besonders 
den Kampf um die Alte Feuer-
wache und den Wiederaufbau 
des Alten Kaufhauses hervor. 

In seinem Festvortrag 
„Weltoffen denken – lokal 
handeln“ erläuterte Gerhard 
Stratthaus die Beziehungen 
zwischen Globalisierung und 
Lokalpolitik. „Ob Wirtschaft, 
Klima oder Bankenkrise – al-
les ist miteinander verfl och-
ten und schlägt letztlich auch 
auf die Kommunalpolitik zu-
rück“, erläuterte er und lobte 
die ML als Vertreterin einer 
direkten Sachpolitik vor Ort. 

Unter dem Titel des Vortrags
ist zum Jubiläum eine lesens-
werte Chronik der ML von
der politisch unabhängigen
Historikerin und Journalistin
Dr. Karin Urich erschienen.
Als Abrundung der Feier-
stunde wurde der ML-Ehren-
vorsitzende Dietrich Fischer 
mit der Verdienstmedaille des
Landesverbands der Freien
Wähler Baden-Württemberg
ausgezeichnet. cm

Ein halbes Jahrhundert Politik aus Liebe zu Mannheim
Feierstunde zum 50-jährigen Bestehen der Mannheimer Liste

Als Geschenk des Hauses überreichte Hoteldirektor Leandros Kalo-
gerakis (r.) dem ML-Vorsitzenden Holger Schmid (M.) eine Geburts-
tagstorte.    Bild: Friedemann

Festredner Gerhard Stratthaus 
spannte den Bogen von der Welt-
wirtschaft zur Kommunalpolitik.   
 Bild: Offen
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Fernwärme
Zentralheizung
Öl-, Gasfeuerung

Neckarauer Waldweg 80
68199 Mannheim
    85 32 64 . Telefax 85 14 70

NECKARAU. Wie viel den 
Neckarauern ihr Strandbad be-
deutet, zeigte sich einmal mehr 
an der großen Zahl der Gäste, 
die trotz nasskalten Wetters 
zum symbolischen Spaten-
stich für Neubau der Strand-
badgaststätte gekommen wa-
ren. Eingeladen hatte die GBG 
Wohnungsbau Gesellschaft, 
Bauherrin des 3 Millionen-
Projekts, das von der GBG-
Tochter MWs Bauconsult be-
treut wird. Die Stadt beteiligt 
sich mit einem Zuschuss von 1 
Million Euro, erläuterte GBG-
Geschäftsführer Wolfgang 
Bielmeier, der im weißen Ver-
anstaltungspavillon am Strand-
bad viel Polit-Prominenz, wie 
Landtagsabgeordnete Helen 
Heberer, Stadträte, Neckarau-
er Bezirksbeiräte, Amtsleiter 
der Stadtverwaltung, Vertre-
ter der Strandbad-Initiativen, 
begrüßte. Die Bauausführung 
übernimmt das Bühler Unter-
nehmen Eisenbiegler.

Auch Bürgermeisterin Ga-
briele Warminski-Leitheußer 
zeigte sich nach fast 20 Jah-
ren z.T. kontroversen Dis-
kussionen zufrieden, „dass 
es endlich losgeht“. in einem 
kooperativen Planungsverfah-
ren und mit viel „Engagement 
und Herzblut der Neckarauer 
habe man ein tragfähiges Kon-
zept für eine leistungsfähige 
Ganzjahres-Gastronomie ent-
wickelt. Sie freue sich schon 
auf den ersten „Sundowner“ 
im nächsten Sommer auf der 
Terrasse der neuen Gaststät-

te, deren Bauweise nach den 
Plänen des Architekturbüros 
Blocher Blocher Partners dem 
ehemaligen Gebäude ähnlich 
ist und nicht nur optisch ein 
neuer Anziehungspunkt mit 
dem Charme früherer Jah-
re werden soll. Denn die 135 
Plätze im Inneren und die 200 
Terrassenplätze des Lokals 
bieten nicht nur reizvolle Aus-
blicke auf Rhein und Prome-
nade, sondern der Neubau ist 
auch ein echtes ökologisches 
Kleinod. Denn die Strand-
badgaststätte wird die erste in 
Deutschland sein, die nach den 
Klimaschutzbestimmungen 
des Green-Building-Standard 
gebaut wird, das die für Neu-
bauten geforderten Energie-
verbrauchswerte um 25 % un-
terschreite, stellte Dr. Werner 
Dub, Vorstandsmitglied der 

MVV Energie, das innovative
Energiekonzept vor, das gänz-
lich ohne fossile Brennstoffe
auskomme. Die Versorgung
funktioniere mit einer innova-
tiven Wärmepumpe in Kombi-
nation mit einer Solarthermie-
Anlage; zusätzlich sei eine
Photovoltaik-Anlage für die
Stromversorgung vorgesehen,
so dass jährlich rund 40 Ton-
nen Kohlendioxyd eingespart 
werden können.

Drei Tage, nachdem Politi-
ker, Aktivisten und Baubetei-
ligte den ersten Spatenstich
getätigt hatten, haben die
Bauarbeiten begonnen. Die
Fertigstellung ist für den Spät-
sommer 2010 geplant. Die
Ausschreibung für künftigen
Betreiber laufen; eine Ent-
scheidung soll noch in diesem
Jahr fallen. cm

Herzenswunsch der Neckarauer geht
ökologisch in Erfüllung 

Erster Spatenstich für den Neubau der Strandbadgaststätte

NECKARAU. Obwohl der Be-
ginn der Umbaumaßnahmen
der Schulstraße in Neckarau
aufgrund der Haushaltslage
erneut hinausgeschoben wur-
de, sollten nach Meinung der 
Neckarauer Grünen bei der 
Neuaufteilung der Verkehrs-
räume alle Verkehrsteilnehmer 
berücksichtigt werden.

Auf den Vorschlag der 
SPD, der Schrägparken in der 
Schulstraße favorisiert, erklärt 
Grünen-Bezirksbeirätin Elke
Zimmer: „In der Schulstraße
müssen ausreichend Flächen
für Fußgänger und Radfahrer 
bleiben. Mehr Platz für Au-
tos schränkt die anderen Ver-
kehrsteilnehmer ein, was den
Interessen des Handels und 
der Einkaufenden zuwider 
läuft. Im Interesse der Viel-
falt an Einkaufsmöglichkeiten
muss, wie von der Stadt ge-

plant, auf beiden Seiten ein
mindestens zwei Meter breiter 
Gehweg und ein Parkstrei-
fen entstehen“. Wie geplant,
sollten auch Bäume die zen-
tral gelegene Einkaufsstraße
attraktiver machen. Wichtig
sei, die Aufenthaltsqualität zu
steigern.

„Die Leute sollen in schö-
nem Umfeld bummeln oder 
gemütlich vor einem Café
sitzen können“, ergänzt Ge-
meinderätin Gabriele Thirion-
Brenneisen. Nur so habe die
Schulstraße eine Chance, wie-
der eine lebendige Einkaufs-
straße zu werden.

Die Kommunalpolitiker in
den Vororten und Stadtteilen
seien gefordert, das klima-
und umweltfreundliche Ein-
kaufen zu Fuß und mit dem
Fahrrad nicht nur in Sonn-
tagsreden zu propagieren,

sondern auch umzusetzen, so 
Zimmer. Gerade hier seien die 
Entfernungen für den Einkauf 
ohne Auto optimal. Wobei die 
Neckarauer Grünen nie gegen 
Stellplätze in der neu zu ge-
staltenden Schulstraße waren. 
„Uns ist klar, dass manche 
Einkäufe besser mit dem Auto 
gemacht werden“, so Zimmer.

pm/red

„Autos schaffen kein Einkaufsfl air“
Neckarauer Grüne fordern ausreichend Raum für 

Fußgänger und Radfahrer

Historischer Moment: der erste Spatenstich für den lange ersehnten
Neubau der Strandbadgaststätte.   Foto: Meixner



Jahresrückblick
2009Neckarau

Bilder: Meixner, GKM, Privat

Patricia Popp ist neue Leiterin der Bürgerdienste
im Mannheimer Süden. 

Menschen des Jahres
Menschen des Jahres

Block 9 des Grosskraftwerks Mannheim wird gebaut.Block 9 des Grosskraftwerks Mannheim wird gebaut

Projekt des Jahres
Projekt des Jahres

Stadtprinzessin Jessica I. wird von SS
den Pilwe inthronisiert. d

Freude des Jahres
Freude des Jahres

Gemäldeausstellung 5 Jahre, 5 Wege, 5 Künstler Gemäldeausstellung 5 Jahre 5 Wege 5 Künstler
des ARTelier.des e e

Ausstellung des Jahres
Ausstellung des Jahres

20 Jahre gibt es schon das Damentennisturnier 
beim VFB Kurpfalzbeim VFB Kurpfalz.

Sportereignis des Jahres
Sportereignis des Jahres

Die Theatergruppe des J.-S.-Bach-Gymnasiums
beeindruckte in Toulon mit einem Sartre-Stück
in französischer Sprache.in französischer Sprache.

 Aufführung  des Jahres
Aufführung  des Jahres

Die Sanierung des Alten Neckarauer Friedhofs-Die Sanierung des Alten Neckarauer Friedhofs
ensembles schreitet voran. 

Gebäude des Jahres
Gebäude des Jahres

gDer Gartenverein Mallau gewinnt
beim Landeswettbewerbbeim Landeswettbewerb.

Auszeichnung des Jahres
Auszeichnung des Jahres

Weihnachten 2009

100 Jahre VFB Kurpfalz

125 Jahre VFL Neckarau

 Jubiläen des Jahres
Jubiläen des Jahres
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UNSERE AUSLAGESTELLEN
Niederfeld Getränke Feldbergstraße 37-39

Kiosk Petri Feldbergstraße 91

Kiosk Toto-Lotto Balogh Fischerstraße 1

Reinigung Herrmann Fischerstraße 6

Markthaus Floßwörthstraße 3-9

Industrie-Apotheke Friedrichstraße 1

Deutsche Bank Friedrichstraße 3-5

Café Zeilfelder Friedrichstraße 6

HypoVereinsbank Friedrichstraße 7a

Papier Groß

Buchhandlung

Schwarz auf Weiß Friedrichstraße 11a

Commerzbank Friedrichstraße 14

VR Bank Rhein-Neckar Friedrichstraße 16

Gianna‘s Kiosk  Germaniastraße 

Ecke Friedrichstraße

Fuchs & Möller Hasenackerstraße 13-17

Wilhelm-Wundt-Bücherei Heinrich-Heine-Straße 2

Foto Arnold Katharinenstraße 68

Schreibwaren Großkinsky Meerwiesenstraße 2

Blumen Röth Morchfeldstraße 28

Weru-Studio-Stotz Neckarauer Straße 46

Pfl egedienst SOPHIA  Neckarauer Waldweg 33

Schreibwaren Großkinsky Niederfeldstraße 81

Paracelsus-Apotheke Niederfeldstraße 84

Sparkasse Rhein Neckar Nord Niederfeldstraße 106a

AOK Kunden Center Rheingoldplatz 2

Rheingoldshop Rheingoldplatz 6

Sparkasse Rhein Neckar Nord Rheingoldplatz

VR Bank Rhein-Neckar Rheingoldplatz

Sparkasse Rhein Neckar Nord Rheingoldstraße 7

Reiseland Atlantis Rheingoldstraße 18

Le Buffet Rheingoldstraße 36

Volkshaus Rheingoldstraße 47

Rheingoldhalle Rheingoldstraße 215

DIONI Zur Schindkaut Schindkautweg 18

Schreibwaren Geiß Schulstraße 11

Gehring´s Kommode Schulstraße 82

Getränke Schmitt Schulstraße 41

Blumen Hammer Schulstraße 58

Apotheke in der Alten Seilerei Seilwolff-Center

Getränke Schmitt Steubenstraße 26

Steubenhof Hotel Steubenstraße 66

Diakoniekrankenhaus Speyerer Straße 91-93

KfZ-Krieger Speyerer Straße 22-24

Bio-Dorf / Presseshop 

MANNHEIM. Wer Lust hat, seine 

Semester- bzw. Schulferien einmal 

anders zu verbringen, ist herzlich 

eingeladen, sich als Betreuer/in für 

die Kinderfreizeiten des Deutschen 

Roten Kreuzes zu melden. Diese 

Freizeiten stehen unter dem Motto 

„Zeitdetektive“, fi nden in den Oster-, 

Pfi ngst- und Sommer-Schulferien 

2010 statt und werden von der Stif-

tung Kinderland Baden-Württemberg

und der SAP AG gefördert. Sie the-

matisieren erlebnispädagogisch

ausgerichtete Kriminalfälle, zu deren

Lösung sich die Kinder auf die Spu-

ren von Römern, Rittern, Räubern

etc. machen müssen. Für die Betreu-

erInnen gibt es jede Menge Spaß,

ein nettes Team, ein dreitägiges

Vorbereitungsseminar, 200 Euro

Aufwandsentschädigung pro Freizeit,

einen kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs

und eine Praktikumsbestätigung.

Vorerfahrungen als Betreuer/in,

Gruppenleiter/in oder einschlägige

Qualifi kationen (Juleicard, Rettungs-

schwimmerIn etc.) sind von Vorteil.

Bewerbungsschluss ist Mittwoch,

23.12.2009. pm

 Deutsches Rotes Kreuz, KV 

Rhein-Neckar/Heidelberg, 

c/o Sebastian Klusak,

Tel. 0178/300 3562 oder

sklus@web.de.

MANNHEIM. Ein besonderer 
Leckerbissen, serviert von der 
Musikbühne Mannheim mit 
Sitz auf dem Almenhof, erwar-
tet Musikfreunde im Neuen 
Jahr im Capitol. Am 28. Janu-
ar 2010, 20.00 Uhr wird dort 
Mozart, wie der Verpackung 
der gleichnamigen Kugeln 
entsprungen, leibhaftig zuge-
gen sein. Er setzt sich ans Kla-
vier, greift zur Geige, und er 
kann Fragen beantworten, die 
sich die Musikwissenschaft 
bisher vergeblich gestellt hat. 
Das überzeugt auch die hart-
näckigsten Skeptiker, fast...

In der musikalischen Komö-
die von Eberhard Streul und 
Andreas Tarkmann „Mozart-
Kugeln“ garantieren hochka-
rätige Sänger, ein brillantes 
kleines Instrumentalensemble 
und das international erfolg-
reiche Autorenteam Streul/ 
Tarkmann ein vergnügliches 
Musik- und Theatererlebnis.

Neben dem kompetenten
Team der Musikbühne Danie-
la Grundmann (Sopran), Eva-
Maria Haas (Sopran), Volker 
Bengl/Stefan Ehmann (Tenor),
Thomas Herberich (Bass), Pia
Grutschus (Violine), Stefan
Knust (Cello),  Peter Sched-
ding (Piano) sind Michael
Schneider als Mozart und 
die bayrische Kabarettistin,
Schauspielerin und Sängerin
Lisa Fitz als Theaterdirekto-
rin zu sehen. Die musikalische
Leitung liegt bei Peter Sched-
ding.

pm/red

 Infos und Kontakt: 
Kontakt: Musikbühne
Mannheim, Ludwig- 
Frank- Str.29, 68199
Mannheim, Tel. 0621/ 82
27 87, Fax: 0621/ 83 22 
729, e-mail: musikbueh-
ne@gmx.de/www.musik-
buehne-mannheim.de.

Musikbühnen-Mozartkugeln im Capitol

Gnagfl ow Suedama Trazom 
(Mozart rückwärts gelesen) und 
Theaterdirektorin Lisa Fitz in 
„Mozart-Kugeln“.
  Foto: Harald Koch PhotoArt

MANNHEIM. Der RKB So-
lidarität Deutschland 1896 
e.V. verabschiedete auf seiner 
Bundeskonferenz im Novem-
ber auf Schloss Schney ein-
stimmig ein Leitbild für den 
Verband. Unter dem Motto 
„Sport und Solidarität“ legt es 
die Werte und Prinzipien fest, 
für die der Verband und seine 
Mitglieder stehen.

Bei der Vorstellung des 
Leitbilds betonte Präsident 
Bernd Schwinn zunächst den 
Stellenwert der Solidarität im 
Verband: „Bei uns steht das 
Miteinander im Vordergrund“ 
verwies er auf die gelebte 
Praxis in den Vereinen: „Dort 
engagieren sich Menschen al-
ler Altersgruppen, sowohl im 
Sport, als auch bei zahlreichen 
anderen Aktivitäten“ führte 
er aus. „Wir fördern die Lei-
stung unserer Sportler, denn 
sie ist Ansporn und hat Vor-
bildcharakter für andere. In 
unseren Vereinen fi nden aber 
auch diejenigen ihre Heimat, 
die einfach nur Freude an der 
Bewegung haben“. Folgerich-
tig lehnt der Verband Doping 
und andere Leistungsmanipu-
lationen strikt ab: „Beim RKB 
verdienen Leistungen, die 

mit Dopingmitteln oder un-
ter Missachtung anerkannter 
Regeln erzielt wurden, keine 
Anerkennung“, stellte Bernd 
Schwinn klar. „Der RKB 
kämpft dafür, dass Doping in 
Deutschland gesellschaftlich 
geächtet wird. Dafür stehen 
Politiker, Medien, Sponsoren 
und die Sportverbände in der 
Verantwortung.“

Bernd Schwinn wurde als 
Präsident des RKB Solidarität 
auf der Bundeskonferenz ein-
stimmig wiedergewählt. Ihm 
zur Seite stehen Marcel Päß-
ler (Vizepräsident Jugend), 
Harald Schmid (Vizepräsident 

Finanzen) und Roswitha Kup-
fer (Vizepräsidentin). Neu ins 
Präsidium gewählt wurde Die-
ter Fehlig als Vizepräsident 
Sport und Nachfolger von 
Theo van Zütphen, der nach 
über 20jähriger Präsidiumszu-
gehörigkeit zum Ehrenpräsi-
denten ernannt wurde.

Die alle drei Jahre statt-
fi ndende Bundeskonferenz 
ist das höchste Gremium des 
Rad- und Kraftfahrerbundes 
„Solidarität“ Deutschland 
1896 e. V. Der Verband hat 
bundesweit über 40.000 Mit-
glieder, die in 220 Vereinen 
organisiert sind.  pm/red

„Freude an Bewegung ohne Doping!“
RKB Solidarität verabschiedet Leitbild / Präsident

Bernd Schwinn wieder gewählt

BetreuerInnen für Kinderfreizeiten gesucht 

➜ KOMPAKT

Der alte und neue Präsident des RKB Solidarität, Bernd Schwinn (r.) 
mit seinem neu gewählten Vorstand.   Foto: zg

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de
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UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2010

Karin Weidner
(Anzeigen)

Hans-Sachs-Ring 77
68199 Mannheim

Fon 06 21/82 16 89 
Fax 06 21/82 16 89  
Mobil 0172-7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Claudia Meixner 
(Redaktion)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621-41 51 27
Fax 0621-41 24 89

E-Mail:
c.meixner@sosmedien.de

Erscheinungstermine  Redaktions- und 
Anzeigenschluss

22. Januar 13. Januar

Auf Wiedersehen am 22. Januar

TERMINE
➜ Verein Geschichte 

Alt-Neckarau
20./27.12./3./6.1., 14.00-
17.00 Uhr: Schildkrötpuppen- 
und Dauerausstellungen
geöffnet.
Heimatgeschichtlicher Spazier-
gang jeden letzten Sonntag im
Monat von 14.30-15.30 Uhr.
Treffpunkt: Rathaus-Remise,
Rathausstr. 1
Die Dauerausstellungen im 
Rathaus sind jeden letzten
Sonntag im Monat von 14.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet.

➜ Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
14.1., 10.00 Uhr: Bücherspaß 
für die Kleinsten mit Frau Streiter. 
Geeignet für Kinder von 1 bis
3 Jahren mit Eltern. Voranmel-
dung erbeten. Eintritt: frei.
20.1., 15.30 Uhr: Vorlese- und
Bastelstunde für Kinder von 4 bis
7 Jahre. Materialkosten: 1,-€
21.1., 15.00 Uhr: Ich erzähl dir
aus meinem Land: Japan“. Für 
Eltern und Kinder von 6 J bis 12
J. in Zusammenarbeit mit dem 
Goethe-Institut. Voranmeldung
erbeten.
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 10.00-
12.00 Uhr u. 13.00-17.30 Uhr;
Di 10.00-12.00 Uhr u.
13.00-19.00 Uhr; Fr 9.00-14.00
Uhr Tel. 0621-851195, e-Mail 
stabue.neckarau@mannheim.de

➜ Freizeitschule
Ausstellung: „Mittwoch trifft
Donnerstag – eine Gemein-
schaftsausstellung besonderer
Art“, Dauer der Ausstellung 
27.11.2009 bis 3.2.2010
Öffnungszeiten: Mo - Do 8.00 – 
21.00 Uhr, Fr 8.00 – 17.00 Uhr
Weitere Termine
19.12., 9.00-18.00 Uhr: „Zwei 
Spieleständer für das Kinder-
zimmer bauen“, mit A. Weis
13.1. 20.15 Uhr: „Das Beste 
fürs Kind – wie ist es bezahlbar?“
Vortrag von B. Brunnenkant
14.1. 19 Uhr: „Große Gefäße 
und Figürliches aus Ton aufbau-
en“, vierteiliger Kurs mit A.Weis
15.1. 15 Uhr: „Ethik in der 
Pfl ege“, Café Sophia, Vor-
trag und Gespräch mit dem 
Pfl egeverein Mannheim
15.1. 19 Uhr: „Buntpapiere“, Pa-
pierkurs mit A. Rihm – Babuscio
20.1. 20.15 Uhr:
„Die gesunde Ernährung im 
ersten Lebensjahr“, Vortrag von 
I. Roschach und C. Lenz-Stöger
22./23.1.: „Hüte aus
Merinowolle“, Filz-Wochen-
ende mit A. Assmann
22.-24.1.: „Mit dem Beil –
vom Holzscheit zur Skulptur“, 
Wochenendkurs mit 
H. Brunnenkant

23.1. 20 Uhr: „Ein Abend an 
der Wunder – Bar“ von und mit 
Stefanie Kerker und Ralf Schuon
(am Klavier), 
Theater für Erwachsene
23./24.1.: „Aktzeichnen 
– eine Schule des Sehens“, 
Wochenendkurs mit C. Proske
26.1. 19.30 Uhr: „Kinder-
zeichnungen – Was sagen sie
uns?“, Vortrag von I. Roschach
27.1. „Mittwochsmärchen“ mit 
Angelika Schmucker, 
16.15 Uhr für Kinder ab 3 Jahren, 
17 Uhr für Kinder ab 5 Jahren
27.1. 20.15 Uhr: „“Ge-
danken zu Kain und Abel“, 
Vortrag von B. Brunnenkant
27.1. 20 Uhr: „Ernährungsfra-
gen in der zweiten Lebenshälfte“, 
Vortrag von C. Lenz – Stöger
29.1. 16 Uhr: „Zirkusauf-
führung“, der Zirkuskurs der 
Freizeitschule „Zirkus Hortensia“ 
lädt ein zu seiner Vorstellung
29.-31.1.: „Aufbau einer
Gipsplastik“, Wochenendkurs 
mit K. Schmiedebach
30./31.1.: „Porträtzeichnen“, 
Wochenendkurs mit C. Proske
31.1.10 Uhr: „Ein Kurs 
zum spannenden Vorlesen“,
mit St. Kerker
Das neue Programm erscheint
am 11. Januar. Weitere Informa-
tionen: Freizeitschule, Neck-
arauer Waldweg 145, 68199
Mannheim, Tel. 0621/856766 
oder www.freizeitschule.de

➜ Gehring’s Kommode
19.12.: Marcel Adam. Lothringer 
Charme und ein unerschöpf-
licher Fundus an Liedern und 
Geschichten. Eintritt: 12 €
20.12.: Fake Five. Jazz
vom Feinsten. Weihnachts-
Special. Eintritt frei.
23.12.: Roosband, Mundart-
Rock, bodenständig und mit viel 
Mutterwitz. Eintritt: 12 €
Alle Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, um 
20.00 Uhr (Einlass 19.00 Uhr).
Platzreservierungen unter Tel.
0621-853669 zu den üblichen 
Öffnungszeiten Di bis So ab 
18.00 Uhr. Mo Ruhetag.

➜ Die Pilwe
6.1., 10.11 Uhr, Rheingold-
halle: Ordensempfang
15.11 Uhr, St. Jakobussaal: 
Rathaussturm mit Bürgerempfang
9.1., 19.31, GKM: Rind-
fl eischessen mit Gardenvor-
stellung. Eintritt: 13 € 
23.1., 19.31, GKM: 1. 
Prunksitzung. Eintritt: 15 €
24.1., 14.11, GKM: Senioren-
sitzung. Eintritt: 13 €  Eintritt: 7 €
Kartenbestellungen an:
Neckarauer Narrengilde e.V. 
„Die Pilwe“, Postfach 24 05 19,
68175 MA oder Hausbriefkasten,
Friedrichstr. 64 a oder AB/ 
Fax 0621/858455.

Kartenvorverkauf: Jeden Montag,
18.30 bis 19.45 Uhr im Vereins-
haus, Friedrichstr. 64 a und
zu den Öffnungszeiten bei Reini-
gung Herrmann, Fischerstr. 6.

➜ Sängerhalle Germania
6.1.2010, ab 11:00Uhr, 
Vereinsgarten, Aufeldweg II: 
Neujahrstreffen.

➜ AWO Ortsverein 
Neckarau-Lindenhof
9.1., 14.00 Uhr, 
Volkshaus: Treffen

➜ Skatgemeinschaft 85 
Neckarau
Donnerstags, 
ab 19.00 Uhr, Weißer Hirsch, 
Katharinenstraße 70: Club-
abend. Gäste sind willkommen.

KIRCHEN
➜ Gemeinde St. Jakobus

18.12., 19.00 Uhr:
Eucharistiefeier
19.12., 18.00-18.30 
Uhr: Beichtgelegenheit
18.45 Uhr: Eucharistiefeier
20.12., 11.00 Uhr:
Eucharistiefeier
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
im Gemeindedesaal Matthäus
18.00 Uhr: Bußfeier im Advent
21.12., 6.30 Uhr: Frühschicht 
im Advent f. Jugendliche im
Gebetsraum der Kirche
23.12., 9.00 Uhr: Eucha-
ristiefeier in Matthäus
24.12., 15.00 Uhr: Krippen-
feier f. Kinder im Jakobussaal
19.00 Uhr: Christmette als
Eucharistiefeier in Matthäus
25.12.,9.30 Uhr: Festgottes-
dienst mit Chor: „Missa in hono-
rem Sancti Petri“ v. J. Stoiber
f. Chor, Violinen, Cello u. Orgel; 
mit Manjo Bayer (Orgel),Streich-
Ensemble, Chor d. Gemeinde
St. Jakobus, Ltg. Wolfgang
Schubardt
26.12., 10.00 Uhr: 
Eucharistiefeier in Matthäus
27.12., 9.00 Uhr: Eucha-
ristiefeier in Matthäus mit 
Segnung d. Johannisweines
30.12., 9.00 Uhr:
Eucharistiefeier in Matthäus
31.12., 16.30 Uhr: 
Eucharistiefeier zum Jahres-
abschluss in Matthäus
1.1.2010, 18.00 Uhr:
Eucharistiefeier z. Jahres-
beginn in Matthäus
2.1., 18.00-18.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.45 Uhr:
Eucharistiefeier in Matthäus
3.1., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier in Matthäus
6.1., 10.00 Uhr: Eucharistiefeier
in Matthäus mit Sternsingern

8.1., 19.00 Uhr: 
Eucharistiefeier in Matthäus
10.1., 11.00 Uhr:
Eucharistiefeier in Matthäus
11.00 Uhr: Kleinkind-Gottes-
dienst im Jakobussaal
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669

➜ Gemeinde Maria Hilf
Eucharistiefeier samstags um
17.30, sonntags 11.00 Uhr.
Montags, 9.00 Uhr:
Eucharistiefeier der Frauen
Mittwochs, 18.00 Uhr:
Rosenkranz,
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
1. Freitag im Monat,
17.00 Uhr: Seniorengottesdienst
3. Samstag im Monat, 
17.00 Uhr: Rosenkranz, 
17.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier
1.u. 3. Sonntag im Monat,
11.00 Uhr: Wort-Gottes-
Feier der Kinder
11.00 Uhr: Krabbelgottesdienst
Jeden Samstag,
18.00 Uhr, Gottesdienst in
der Kapelle des Diakoniekran-
kenhauses, Speyerer Straße.

➜ Matthäuskirche
20.12., 9.30 Uhr: Gottesdienst.
Matthäus-plus-Kirchenladen, Eine-
Welt-Stand (Pfrin. Hundhausen)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
im Gemeindehaus (Kigo-Team)
23.12., 14.30 Uhr: Weih-
nachtsgottesdienst der Werkstatt
Neckarau (Diakon Froese)
24.12., 15.00 Uhr: Weihnachts-
musical (Pfrin. Bauer und Team)
17.00 Uhr: Christvesper 
mit MatthäusChor  
(Pfrin. Hundhausen)
22.00 Uhr:
Christmette (Pfrin. Bauer)
25.12., 11.00 Uhr:
Christfestgottesdienst mit 
Abendmahl (Pfrin. Hundhausen)
26.12., 10.30 Uhr: Vor der
Kirche Gottesdienstlicher Spazier-
gang für Kinder und Erwachsene 
(Pfrin. Hundhausen/ Pfrin. Bauer)
27.12., 11.00 Uhr: Sing-
gottesdienst für Kinder und
Erwachsene (Pfrin. Bauer)
31.12., 18.00 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl 
(Pfrin. Bauer)
1.1.10, 16.30 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl  
(Einzelkelche) (Pfrin. Bauer)
Morgenfeier jeden Donnerstag 
um 10.00 Uhr in der Kapelle des 
Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, Tel. 
0621-8413914/Fax 8413913. 
Infos im Internet unter www.
matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche
19.12., 10.00 Uhr:
Gottesdienst im Pfl egeheim
Almenhof (Pfr. Welker)
17.00 Uhr: Einstimmung 
in den Advent – Advents-
geschichte, Bläserkreis

20.12., 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
22.12., 10.00 Uhr: Weihnachts-
gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof (Pfr. Welker/St. Mayer)
24.12., 16.00 Uhr:
Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel (Pfr. Welker)
18.30 Uhr:
Christvesper (Pfr. Welker)
25.12., 17.00 Uhr:
Weihnachtsgottesdienst mit 
alten und neuen Liedern und 
Geschichten (Pfr. Welker u. 
Mitwirkende aus der Gemeinde)
27.12., 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst (Pfr. Welker)
31.12., 18.00 Uhr: 
Jahresschlussgottesdienst mit 
Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
Öffnungszeiten Pfarrbüro
Lassallestr. 1: Mo-Fr 8-12 Uhr, 
Tel. 817112, Fax 816340, e-mail 
lukaskirche@ekma-mannheim.de.

➜ Markuskirche
20.12., 10.00 Uhr:
Gottesdienst mit „Joyful
Voices“ (Pfr. Ehrlich)
17.00 Uhr: Konzert Joyful
Voices – das rote Mikrofon.
Ltg.: Friedemann Stihler
24.12., 16.00 Uhr: Christvesper 
für Familien mit Kindern
18.00 Uhr: Festlicher Gottes-
dienst mit Weihnachtsmusik 
Chor, Instrumentalisten
22.20 Uhr: Christmette.
Musik und Geschichten zur 
Weihnacht (Pfr. Ehrlich)
25.12., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst mit Musik u. Hl. Abend-
mahl (Prädikantin Gember)
26.12., 10.00 Uhr:
Gottesdienst mit Lied-
predigt (Pfr. Ehrlich)
27.12., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee (Gast)
31.12., 18.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Pfr. Ehrlich)
Infos im Büro der Markuskirche: 
Im Lohr 4, Tel.0621-816179, 
Fax: 0621-827675 E-mail: 
markusgemeinde@ekma.de. 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Fr
10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr.
3.1.10, 10.00 Uhr:
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pfarrer Ehrlich)
10.1., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst (Pfarrer Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
17.1., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst (Pfarrer Ehrlich)

Ihre Neckarau-Almenhof-

Nachrichten 

auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de

NECKARAU. Nachdem die
Stadtverwaltung sich von die-
ser Aufgabe schon lange ver-
abschiedet hat, organisierte 
die GDS auch in diesem Jahr 
in der Vorweihnachtszeit die 
Aufstellung von großen Weih-
nachtsbäumen am Marktplatz 
und am Rheingoldcenter. 
Die beiden stattlichen Bäume 

kamen dieses Jahr aus Necka-
rau und Rheinau und verbrei-
ten viel weihnachtliches Flair 
im Vorort. Und wieder war auf 
das langjährige ehrenamtliche
Helferteam Verlass: Wilfried 
Abel von der Firma Dirigner 
& Scheidel sorgte für Abho-
lung, Transport und Platzie-
rung vor Ort, Holzbau Gaber 

mit Meister Anton Gaber und 
Mitarbeiter Thassilo Kucher 
sowie die Firma Heinrich De-
cker Heizung & Sanitär küm-
merten sich um maßgerechte
Einpassung und festen Stand 
der Bäume, für die Beleuch-
tung sorgte die Firma Sanitär 
Heizung Heinrich Decker.

 cm

Mächtige Weihnachtsbäume für Neckarau

Die prächtige Edeltanne steht. Das Experten-Team ist zufrieden:
v.l. Anton Gaber, Thassilo Kucher, Günter Stegmüller, Heinrich Decker, Wilfried Abel.  Foto: Meixner
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Neckarauer Kunden wissen, dass sie an ihrem Wohnort optimal bedient werden. Ganz besonders in der Weihnachtszeit
bieten die Mitgliedsbetriebe der GDS ein reichhaltiges Angebot interessanter und ungewöhnlicher Geschenkideen. 

Die Mitglieder sind immer bestrebt, ihren Kunden das Beste zu bieten. 
Die Mitgliedsbetriebe der GDS wünschen allen Kunden ein gesundes neues Jahr!

Im Dienste des Kunden

AK Consulting
 Andreas Kämmle
 Wingertstr. 70

 Almenhof-Apotheke
 Dr. Rainer Weiß
 Niederfeldstr. 105

 Apollo Freizeit und Sport GmbH
 Torsten Körner
 Neckarauer Str. 106

 Apotheke im Steubenhaus
 Gabriele Schlosser
 Steubenstr. 60

 Aral Tankstelle
 Volker Hartinger
 Steubenstr. 48
 68163 Mannheim

 Arbeitstherapeutische
Werkstätte GmbH
 Reinhold Hoffmann
 Pfi ngstweidstr. 25-27

 Asporta Mannheim GmbH
 Saki Mastrogiannopoulos
 Pfi ngstweidenstr. 18

 Aurora Pfl egedienst
 Yvonne Schade
 Hasenackerstr. 2
 68163 Mannheim

 Auto Kress KG
 Inh. Lehrau und Seubert
 Friedrichstr. 52

 Autohaus Karg & Pfi ster
 Kronenburgstr. 2-4
 68219 Mannheim

 Autohaus Keller KFZ Handel
 Windeckstr.73
 68163 Mannheim

 Autohaus Renck
 Oliver Renck
 Meckenheimer Str. 18-20

 Autohaus Stecher GmbH
 Markus Stecher
 Angelstr. 14-16

 AXA Agentur 
 Christoph Müller
 Wingertstr. 52

 Baro-Lössl KG
 Gabriele Baro-Lössl
 Friedrichstr. 23-25

 Basilika Textildruck
 Thomas Berndt
 Casterfeldstr. 74-76

 Bauelemente Bodo Henrich
 Belfortstr. 10

 Baumann und Benner GbR
Steuerberatung
 Stefan Baumann u. Jürgen Benner
 Rheingoldplatz 1

 Bentz Rüdiger
 Metzgerei 
 Schulstr. 57

 Best Western Premier 
Steubenhof Hotel
 Leandros Kalogerakis
 Steubenstr. 66

 Bio Dorf Naturkost Lebensmittel
 Mehmet Ali Sen
 Steubenstr. 90/92

 Bistro zur Schulschtroos
 Christine Schmiel
 Schulstr. 38

 Blumen Hammer
 Daniela Hammer
 Schulstr. 58

 Blumen-Café
 Stelzer-Englert
 Friedhofstr.3

 Bölinger & Stüber
 Im Morchhof 36

 Breinig-Grohmüller GdbR
Bäckerei 
 Jochen Grohmüller
 Mönchwörthstr. 17

 Brenk GmbH + Co KG
 Fritz Vowinkel
 Rheingoldstr. 8

 Café Zeilfelder
 Klaus Zeilfelder
 Friedrichstr. 6

 Car in Point Schmieglitz
 Carin Schmieglitz
 Floßwörthstr. 59

 Casana GmbH & Co KG
 Dr. Oliver Haarmann
 Meerfeldstr. 69
 68163 Mannheim

 Commerzbank Mannheim
 Filialleiter Frank Gumbel
 Friedrichstr. 14

 Confi nanz GGmbH
 M + J. Perthhold
 Schulstr. 25

Coplan GmbH & Co KG
 Wolfgang TTaubert
 Altriper Str.. 33

 Cukrowski Uhren + Schmuck 
Atelier
 Slawomir Cukrowski
 Friedrichstr. 15

Czekalla Chhristel 
 Parfümerie - Kosmetik
 Niederfeldsstr. 36

 Decker Heinnrich
 Bauspengleerei - Sanitär - Heizung
 Fischerstr. 337

 Dipl. Kaufmmann Peter Dörr
 Steuerberatter
 Steubenstr. 102

 Dr. Manfredd Gau & Partner
 Zahnärzte
 Friedrichstr. 14

 Dr. Carola WWißmeier
 Zahnarztpraxis
 Meerfeldstrr. 61
 68163 Mannheim

 Dr. Angelika Kommerell 
und Kollegiinnen 
 Zahnarztpraxis 
 Steubenstr. 62

Dr. Gross + Dr. Meßmer
 Zahnarztpraxis
 Dr. Ludwig Gross
 Steubenstr.  102

Dr. Michael Göbel
 Wirtschaftpprüfer u. Steuerberater
 Im Sennteicch 35

Deko und GGeschenkideen
 Barbara Weeitkamp
 Friedrichstr. 11 a

 Delikatesseen Kontor
 Speyerer Str. 22-24

 Deutsche Bank AG
 Filialleiterinn Gertrud Joaniak
 Friedrichstr. 3 - 5

 Diakonieweerkstätten Rhein-Neckar
 Werkstatt ffür Behinderte
 Friedrichstr. 46

 Die kleine HHexe
 Iris Emmericch
 Schulstr. 60

Diringer & SScheidel 
GmbH & Coo. KG
 Bauunterneehmung
 Wilhelm-WWundt-Str. 19 -43

Dunker Reggine 
 Heilpraktikerin
 Friedrichstr. 47

 Eiscafe Cappri
 Anna Rappa
 Rheingoldpplatz 1

 Elektro Freyy GmbH
 Rolf Orth
 Rheingoldsttr. 2121

 Fahrrad Schhmidmidtt
 Karl Schmiddt
 Luisenstr. 377

 Konnowski Hartartmut mut 
 Fahrschule
 Schulstr. 22

 Fitness Parkk Mannheim Gmm GmbHbH
 Werner Pfi ttzenmeier
 Essener Str. 5
 68723 Schwwetzingen

 Fliesenfachgeschäft
 Friedrich Gyysin
 Angelstr. 422

  Fred`s Rahmmentreff GmbH
 Dietmar Huubrig
 Robert-Blumm-Str. 21

 Frey Hans
 Rilling Sekt Forum
 Dorfgärtenstr. 17

 Friedrich Sttruwe GmbH
 Rohrreiniguung-Gas-Wasser-
Installation
 Siegmund-SSchuckert-Str. 22

 Fuchs + Mööller
 Das Gesundheitshausdheitshaus
 Hasenackerstr. 13-17
 68163 Mannheim

 Gaber Anton
 Holzbau
 Kappesstr. 9

 Gaststätte Alt Neckarau
 Bianca Caruso
 Wilhelm-Wund-Str. 1-5

Gaststätte Cornelienhof
Frau Knippel
Friedrichstr. 14

Gaststätte Querbeet /
Kleingärtnerverein
 Jens Favaro
Promenadenweg 5

Gaststätte MFC 08
Armin Hirth
Promenadenweg 15

Gaststätte Odenwälder
Siegfried Heine
Neckarauerstr. 149

Gaststätte Reiterstübchen
Felipe Alday
Rheingoldstr. 219

 Gaststätte Taulana
Igor Tauberger
Kiesteichweg 5

Gaststätte Zur Axt
Borislav Vistica
Adlerstr. 23

Gaststätte Zur Silberpappel
Matthias Sulzbacher
Kiesteichweg 21

Gaststätte Zwilling`s Pub
Udo + Ute Kunde
Friedrichstr. 40 a

 Gebr. Altenbach GmbHH
Heizung+Sanitär
Silvia Altenbach-Bülles
Wilhelm-Wundt-Str. 5555

Geers Hörakustik AG AG & Co.& Co. KG K
Haluk Celik
Friedrichstr. 11

Gehring’s Kommmmodeode
Kurt Gehringg
Schulstr. 82

Geisler Edda
Beschallung - BeleuBeleuchtunchtung - g - 
Webdesign
 Friedrichstr. 141

Gesundheitspraxis WWendependepunktun
 RuziRuz ca Eddelmanelm n
 RheiRhe ngoldngoldplatzplatz 55

 Gloc Glocker Bker Bernhaernhard rd 
 Renoenovieruvie ngsfagsfachbetchbetriebrieb
 Auguugust-Bost-Borsig-g-Str. Str. 166

 GölzGölz Pete Peterr
 Malealermeisrmeisterter
 Roseosenstrnstr. 442

 Grauaus +s + Reinhainhard Gmrd GmbHH
 Thommas Gras Grausa
 Kleine Str. 6

Groß KonsKonstantintin Redakteuteurr
 Gust Gustav-Nav-Nachtigchtigal-Stal-Str. 80r. 80
 6821 68219 Man9 Mannheimnheim

 Haar Haarstudistudio Nuro Nurii
 NuriNu  Taniis 
 RheiRh ngoldngoldstr. s 1818

 Haarstudistudio Seno Senolo
 SenoS l TanT is
 Rhei Rheingoldngoldplatzplatz 55

 Handandzahm zahm und Lund Leichteichtfüssifüssigg
 Nage Nageldesildesign ugn u. FußpFußpfl egefl ege
 BirgBirgit Beit Bernharrnhard u. d u. TinaTina EdingEdingerer
 Frie Friedrichdrichstr. str. 555

 Hans Hans W. H W. Hieblel r Gmbr GmbHH
BestaBestattungtungshausshaus 
 DiplDipl. Kfm. Kfm. Vol. Volker Nker Neureireitherther
 Neck Neckarauearauerstr.rstr. 81 81

 Hauc Hau k-Gebk-Gebäudedäudedienst
 GertG  HaucHauckk
Tannhäusehäuser Rinr Ring 32g 32

 Heer Heer KG M KG Malerbalerbetrieetriebb
 Herberbert Hert Heerer
 Schw Schwingstingstr. 4-r. 4-66

 Hen Hengstenbstenberg &erg & Co C
Heizöleöle
 Rotddornweornweg 17g 17
 681667 Man7 Mannheinheim

 Herbert Günter
 Bäckermeister
Claus-von-Stauffenbnberg-Serg-Str. 2tr 233
68163 Mannheim

Hermann Karin
Kreative-Werkstatt t
Schulstr. 16

Herrmann ElektroenergietechnikHerrmann Elektroenergietechnik
GmbH
Rene Herrmann
Franz Grashof Str. 21

Herrmann Reinigung
Gertraude Karusseit
Fischerstr. 6

Hodapp Arthur Bruno
Management Training
Friedhofstr. 5

 Hölzel Annette 
Kosmetik und Fußpfl ege
Niederfeldstr. 109

Hof-Schneiderei
Mandy Schöbel
 Schulstr. 16

 Hypo Vereinsbaanknk AG
Filiale Neckarauu
Friedrichstr. 7 aa

Industrie-Apototheke heke
Peter Silomon-on-Pfl ugPfl ug
Friedrichstr. r. 11

Institut für DDentalental D Diagnostik
Carola D`MexisMexis
Friedhofstr. 5tr. 5

Internatioonalernaler Bund Bund IB 
Bildudungszengszentrumntrum
 Max ax HumbHumb
 Neck Neckarauearauer Strr Str. 106106-116-116

 Italtal. Spe. Speiseloiselokal  kal La TaLa Tavernevernettatt
 Radmadmila Mila Markovarkovic ic 
 Feld Feldbergsbergstr. 4tr. 499
 681668163 Man3 Mannheimheim

 IT-S IT-Servicervicee
 Stef Steffen Sfen Schmidchmid
 Karp Karpfensfenstr. 11r. 11

 IVEC IVECO SüdSüd West West Nutz Nutzfahrzfahrzeugeeuge
 HerrHerr Seel Seelmannmann
 Flo Floßwörthwörthstr. str. 52 - 52 565

 Jacq Jacque‘s ue‘s Wein-Wein-DepoDepot
 Norborbert Tert Trautzrautz
 Nied Niederfelerf dstr.r. 120 1

 Jako Jakob SaSanitärtär
 HerrHer  Stahahinicni
 Am U Am Ullricllrichberghberg 8 8
 6830 68309 Ma9 Mannheimnheim

Karl r WittiW g Gmbg GmbHH
 Schr Schreinereinereiei
 SalzSalzachstachstr. 7r. 7

Kaya`Kaya`s Fris Frischmaschmarkt urkt und DöDönerner
 HasHasrü Kayü Kayaa
 FiscFischersthers r. 5r. 5

KleinKlein Walt Waltraut raut
 Anze Anzeigen igen und Vund Vertriertriebeb
 Am HA errscerrschaftsft wald wal 13 a3 a
 6830 68305 ManM nheimnhe

 KlenKlenk Kak Karlheinheinzz
 Me Merlin Partysertyservicevice 
 BadeBadener Sner Str. 9tr. 944
 682368239 Man9 Ma nheimnheim

KonnoKonnowski-wski RappaRappa BritBri ta a 
 Med. Med. Fußp Fußpfl egeflege
 Schuhulstr.lst  22

Krie Krieger Sger Stefantefan
 KFZ-WerksWerkstatttat
Speyerer Str. Str. 22-2422

La Perla Ia Ital. tal. MöbelMöb
Francescocesco CiulCiulla la 
 Schu Schulstr.lstr. 37 37

 Le B Le Buffetuffet
 Pete Peter Erbr Erbachach
 Rhei Rheingoldngoldstr. str. 3636

 LinkLinks Hars Harald Bald B. .
 Heil Hei praktpraktiker iker
 Meer Meerfeldsfeldstrtr. 688
 681668163 Man3 Ma nheimeim

 Löbs & Ka& Kargrg
 JürgJürgen Kaen Kargrg
 Schuch lstr. 42 42

 Libu Libuda, M, Michaichaell
 Steu Steuerberaterater
 FrieFriedrichdrichstr. str 474

 Mari Mar en-Apen-Apothekhekee 
 Wo Wolfgang g MülleMüller
 Am Mm arkt 3

 MarkMarkthausthaus gGmb gGm H H
 SoziSoziales ales Öko- Öko- u. Seu. S cocondhand-and-
KaufhKaufhausu
 WattWa str. str. 2121

 Massas holdeholder Metr Metallbaallbauu
 Stefefani Wani Weideneidenauerer
 AdleAdlerstrrstr. 3737

 Matt Mattler Bler Berndernd
 Inst Installatallateurmeurmeisterster 
 Fisc Fischerstherstr. 1r. 1 aa

 MAXX MAXX-Dent-Dent Die  Die PraxiPraxis Gmbs GmbHH
 EricErich Dufh Du nerner
 FrieFriedrichdric str. st 4747

Morasch Blumen und FloristikMoraM sch Bsch Blumenlumen undund Fl iFloristik
Herbert  Morasch
Friedrichstr. 16 A

Morawek Druck u. Crossmedia
Michael Morawek
Hans-Sachs-Ring 82

Müller Wurst und
Fleischwarenfabrik OHG
Fabrikstationstr. 18
68163 Mannheim

Münch Urban
 Heizung und Sanitär
 Neckarauer Waldweg 80

 Muckle GmbH Bauhandwerk
 Werner Muckle
 Meckenheimer Str. 18-20

Naturalbalance Prechtl
 Ute Prechtl
 Karl Peter Str.  120
 68219 Mannheim

 Naturheilpraxis Wacker
 Sabine Wacker
 Rheingoldplatz 3

 Neidig GmbH SaSanitärn -Anlagen
 Dirk Neidig
 Schulstr.ls  18

Net GmbH New Enviroment 
Technology
 Frank Scharrenbach
 Rhenaniastr. 130-132
 68219 Mannheim

 NG Haardesign
 N Necla Gürleyen
 Schu Sch lstr. 29

Niederfeld Getränke
 Mehmet Ördek
 Feldbergstr. 37-39 
 6 68163 Mannheim

OestrOestreicheich + H+ Heibel Fotoatelier
 MattMat hias hias HeibeHe l
 RheiRhe ngongoldplatz 1

 Opti Optik ak am Rathaus
 Matt Matthiashias Hampel e.K.
 Rhei Rheingoldngoldstr. 12

 Öste Österr. Srr. Spezpezialitäten 
KärntKärnten-Soen phie
 Soph Sophie Opie elka
 Nied Niederfelfeldstrdstr. 69 6

 PapiPapier-Grer-Großoß
 B. G B. Groß-Broß-Böhlö
Frie Friedrichdrichstr. st 9

 Paracelsucelsus Apos A theke
 MariMarita Mata Mahringhringerer
 Nied Niederfeerfeldstr.str. 8686

ark Park-Apot-Apothekeheke
 DietDietmar Smar Schloschlosseser 
 Dree Dreesbachsbachststr. 22

  PauPaul Stl Stelzer FriedFriedhhofsgärtnerei
Bern Bernd SteStelzelzer
 Frie Friedhofsdhofstr. 4tr. 4

 Pete Peter Remr Remp Gmbp GmbHH
 EnerEnergie ugie und Wänd Wäremetremetechnie k
Frie Friedrichdrichstr. str. 2828

 Pfl e Pfl egediegedienst Snst SOPHIAOPHIA
 Jens Jens Kotu Kotullalla
 Neckeckarauearauer Walr Waldwegdweg 33

 PhysPhy iotherapapie Euler
 Beat Beate Eule Eulerer
 HaarHaardtdtstr. 222
 6816 68163 Man3 Mannheimnheim

 PietPietät Hiät Hiebeleebeler Gmbr GmbHH
 Manu Manuela Hela Hauserause -Hieb-Hiebelerl
 FrieFriedrichdrichstr. str. 3-53-5

 PlatPlatte Grte Gravieavieranstanstalt Gmlt GmbbH
 AndrAndreas Veas Vahleahle
 Kath Katharinearinenstr.nst  54 5

 PraxPraxis f.is f. Natu Naturheilrheilkundekunde
 HeidHeide Dale Daleckeec
 Dann Dannstadtsta er Str. 55

 Prax Praxis f.is f. Phys Physiotheiotherapie
J Juri Tschschernjaernjawski ki 
 Rhei R ngongoldstr. str 29

PraxiPraxis fürs für Vita Vitametmetik
 Dr. Dr. IngriIn d Schäferfer
 Schu Schullstr. 44

PrivaPrivatpraxtpraxis füis für Natr Naturheiurheilkundlkundee
 Inge Inge HahnHahn
Neck Neckarauearauer Walr Waldwegdweg 3636

R + DR + D MaleMalerbetrrbetriebieb
 Axel Axel Roth Rotherer
 W Weissenbusenburgstrrgstr. 4

RadisR ch-Neeubertubert
 Alten- und KraKrankenpnkenpfl efl ege
 Steu Steubenstr. 102-1040

 RappRapp  Thomas
 Stah Stahl + Ml etallbau
 Groß Großfeldstr. 6-8

R Rechtsanwalt
 Timo Stapf Timo Stapf
 Schulstr. 41

Rechtsanwalt
Hans Syren
 Naumannstr. 9

 Rechtsanwälte
 Schmitt, Schaller + Herbert 
 Friedrichstr. 13

 Rechtsanwälte
r  Jürgenson Vatter Gruber

 Joachim Vatter
17 Siegmund-Schuckert-Str. 

 Rechtsanwälte
 Kieser & Hegner

egner Bernd Kieser und Uwe H
 Friedrichstr. 11

 Reisebüro Köck
 Verena Köck
 Rheingoldstr. 5

 Reisebüro Lindenhof
 Helmut Samstag
 Gontardplatz 10
 68163 Mannheim

Reiseland Atlantis
 Bernd Schwinn
 Rheingoldstraße 18

 Restaurant Dioni
 Thomas Aidonis
 Schindkautweg 16

 Restaurant El Cid
 Patricia Gunzmann 
 Mönchwörthstr. 2

 Restaurant Estragon
 Sven Landua
 Mühlweg 11

 Restaurant Hoons
 Yilmaz Fatih
 Sedanstr. 2

HReul Sanitätshaus GmbH
 Michael Reul
 LuisL enstr. 38

 Rheingold Ambulanter
Pfl egedienst 
 Andrea Rhein
 Rheingoldstr. 77

 Rheingold Apotheke
 Frau Katrin Daus
 Friedrichstr. 18

o Ristorante Mediterraneo
 Ahmed Amimer
 Rheingoldstr. 69

 Ruff Raumdesign 
 Hans Peter Ruff
 Neckarauer Waldweg 71

 Sabi`s Physio Lounge
 Ssabahat Bajrami
 Pfi ngstweidenstr. 18

 Salon Bayer
 Monika Bayer
 Wingertstr. 12

ch Salon Hartmann-Morasc
 Christa Hartmann
 Angelstr. 52

 Salon Konrad
 MariM a Konrad 
 Wa Waldhornstr. 26

 Salon Nazime
 Nazi N me + Onur Özcine
 Rhei Rh ngoldstr. 6

 Sc Schachner Malerbetrieb
 Ni Nico Schachner
W Wilhelm-Blos Str. 13

 Schl S osserei Weber
 Wolfgang Weber 
 Frie Friedrichdri str. 78

 Schl Schlüssüssel-Walter
Di Dieter Plöchinger
 Ziegelhüttenweg 34

dien Schmid Otreba Seitz Me
fan Seitz Holger Schmid u. Dr. Stef

 Wildbader Str. 11
 68239 Mannheim

 Schmidt Christa 
 Wechseljahreberaterin
 Tannhäuserring 35

 Schmitt, Wein- und
Getränkefachmarkt
 Karl Schmitt
 Steubenstr. 26-30

 Schreiber Alwin 
 Orthopädie
 Friedrichstr. 4

ky Schreibwaren Großkinsk
 Sven Großkinsky 
 Niederfeldstr. 81

H Schwarz auf Weiss Gmb
 Buchhandlung Buchhandlung
 Holger Braunweiler
 Friedrichstr. 11 a

 Simon Glaserei und Fensterbau
 Jürgen Simon
 Luisenstr. 41

 SMS Media GmbH
 Mehmet Ali Sen
 Casterfeldstr. 95

 Solar Sunshine
 Friedrichstr. 2

 Sommer Franz Jr. 
 Stukkateurmeister 
 Mundenheimer Str. 71

Sozialstation 
Neckarau Almenhof e.V.
 Pfarrer Welker
 Karl Blind Str. 4

Spanisches Restaurant
Weiherklause
 Maria Rubio 
 Promenadenweg 4

 Sparkasse Rhein Neckar Nord
 Filialleiter Juergen Haag
 Rheingoldstr. 7

Stöckl Druckerei GmbH
 Innstr. 23-25

Steck und Pinnau
 Subaru-Autohaus 
 Fischerstr. 10

Storchen-Apotheke 
 Constanze Gross 
 Schulstr. 17

Studio Sonnenhaus Agentur
Kreaktiv
 Andreas van Oosterwijk
 Schulstraße 21

 Stephan Walter
 Elektroanlagen
 Neckarauer Waldweg 66

 Stegmüller Günter
 Textilvertretungen 
 Robert-Blum-Str. 18

 Stöckl Walter
 Malerbetrieb
 Höferstr. 3

 Take-Off Reisen - Persönliche Reise
 Simone Röder 
 Karl-Marx-Str. 27

 Thum Andreas 
 Heizung Sanitär
 Neckarauer Waldweg 26

 Tränkle Karin  
 Fußpfl ege und Kosmetik
 Sedanstr. 17

 Versbach Peter
 Elektr. Geräte - Verkauf - 
Kundendienst
 August Bebel Str. 58

 VR Bank Rhein-Neckar eG
 Filialleiter Heinrich Ehhalt
 Friedrichstr. 16

 Wack-Barthel Stefanie
 Nordic Walking Trainerin
 Lassallestr. 29

Walden Kathi Sibylle
 Buchhaltungsmobile
 Friedrichstr. 50

 Walter und Stempel GmbH
 Elektrofachhandel
 Schulstr. 76

Weiland Bau- und Industriebedarf
 Sylvia Forbus
 Neckarauer Str. 9-11

 Weilbach Gabriele
 Deko u. freie Lehrkraft als 
 Hauswirtschaftsmeisterin
 Heinrich-Heine-Str. 9

 Weru Studio Stotz GmbH 
 Fenster und Türen
 Neckarauer Str. 46

 Wess GmbH Rolladenbau
 Wolfgang und Wilfried Wess
 Ziegelhüttenweg 32

 Winkler Hans 
 Malermeister
 Bellenstraße 73
 68163 Mannheim

 Winkler & Kaltenmeier GmbH
 Frank Kaltenmeier 
 Meerfeldstr. 84
 68163 Mannheim

 Wössner-Ohl, Horst 
 Abschleppdienst
 Salzachstr. 1

 Zeilfelder  
 Büroeinrichtungen
 Floßwörthstr. 47

 Zenker Robert 
 Schmuck und Optik
 Schulstr. 47

 Zorn GmbH Back- und
Konditoreibetrieb
 Reinhard und Christian Zorn
 Mannheimer Str. 42
 68309 Mannheim

Im Dienste des Kunden


